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Abonnements⸗Einladung. 

Unfere geehrten auswärtigen Leſer bitten 
wir, das Abonnement auf unſere Zeitung 
recht bald erneuern zu wollen, damit ihnen 
dieſelbe ohne Unterbrechung zugeht. 

Auch fernerhin wird es unſer ſtetes Be⸗ 
ſtreben fein, unſeren Leſern über die politiſchen 
Tages⸗Ereigniſſe eingehend zu berichten; eine 
beſondere Sorgfalt ſoll auf die lokalen und 
provinziellen Ereigniſſe gerichtet werden und 
über Theater und Kunſt werden wir wie 
bisher in unparteliſcher Weiſe berichten. Für 
ein hochintereſſantes Feuilleton iſt für die 
nächſte Zeit Sorge getragen. 

Der Preis unſerer täglich erſcheinenden 
„Stettiner Zeitung“ 
beträgt in Deutſchland auf allen Poſtanſtalten 
1,10 Mk. und in Stettin in den Expeditionen 
vierteljährlich nur 1,05 Mk., monatlich 
35 Pf., mit Bringerlohn 50 Pf., auch 
werden durch die beſtellenden Poſtboten die 

Zeitungsbezugsgelder eingezogen. 

Unſere Zeitung iſt eine volksthiiuliche und 
ſehr billige politiſche Zeitung, welche täglich 
in großem Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſchnelle, überaus intereffante Fülle von 
neuen Nachrichten bringt. Die „Stettiner 
Zeitung“ wird bereits am Abend ausgegeben. 
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ſpäter eine eigene Wohnung in Wien erhielt, 
nahm ſie mich mit ins Haus. Erzherzog Leo⸗ 
pold Ferdinand war gleich liebenswürdig 
gegen uns Beide; er iſt ein ſehr anregender, 
unterhaltender Mann. Meine Schweſter ließ 
mir eine ſchauſpieleriſche Ausbildung zu Theil 
werden, jedoch bin ich bisher nicht engagirt ge⸗ 
weſen. Jch habe nur in Geſellſchaften und 
Vereinen geſpielt. Als meine Schweſter auf 
Veranlaſſung des Erzherzogs Joſef Ferdinand 
das Verhältniß löſen mußte, erhielt ſie etwa 
5000 fl. baar, und 50000 fl. wurden für ſie 
feſtgelegt. Sie ging, zunächſt nach Baden bei 
Wien, dann nach München. Bis zum Noveni⸗ 
ber erhielt ich regelmäßig Geldſendungen nach 
Wien, zuletzt 50 Mark. In dem Begleitbriefe 
ſchrieb ſie, daß ſie nicht mehr in der Lage ſei, 
mir etwas zu geben. Ich ſollte verſuchen, mich 
auf eigene Füße zu ſtellen. Der Brief war ſo 
melancholiſch gehalten, daß ich fürchtete, meine 
Schweſter würde ſich ein Leid anthun. Ich 
habe den Verkehr des Erzherzogs Leopold mit 
meiner Schweſter immer nur als ein Verhält⸗ 
niß aufgefaßt: ich habe niemals gedacht, daß 
die Liebe des Erzherzogs ſo groß war, daß er 
ſie heirathen würde, und war erſtaunt, als ich 
durch die Zeitungen die ganze Affaire erfuhr. 
In dem Brieftvechjel zwiſchen mir und meiner 
Schweſter wurde niemals des Erzherzogs Er⸗ 
wähnung gethan; Wilhelmine war überhaupt 
eine ſehr verſchloſſene Natur.“ — Wilhelmine 
Adamovies iſt 25 Jahre alt, 1877 in Lunden⸗ 
burg geboren, ihr Vater iſt Poſtkontrolleur in 
Brünn, noch am Leben, die Mutter iſt ſeit 
zwanzig Jahren todt. Schon mit 16 Jahren 
verließ Wilhelmine Adamovics das Vaterhaus 
und ging als Kellnerin nach Brünn, wo ſie 
mit 19 Jahren den Erzherzog kennen lernte. 
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—e—ejſ — — — Nach der Meinung einzelner Blätter 
er 97 lönnten Giron und die skronprinzeſſin von 
Neujahr. Sachſen das ſchweizeriſche Bürgerrecht er⸗ 


— 8 & 8 51 ſchri 5 3 
Ein neues Jahr F gehen. Nach bundesrechtlicher Praxis pflegt 
Er 3 5 aber der Bundesrath die Einbürgerungs⸗ 
Noch leuchtet dir es ſchneeig rein entgegen, bewilligung nicht zu ertheilen, wenn Aus⸗ 


Du weißt nicht, was es dir zu bringen hat, 
O geh' behutſam auf den fremden Wegen! 


5 g 2 . zer Bürgerrecht lediglich zur Ermöglichun 
Nimm einen Stab, 1 auch im finſtern “ 
Thal 


einer Eheſchließung erworben wollen. — N 


— 


„Secolo“, 


5 Tha 
Dich ſtützt und leitet zu gewiſſem Tritte, 
Nimm eine Leuchte, deren reiner Strahl 
Den Pfad erhellt für jeden deiner Schritte! 
Ein ewig Ziel behalte feſt im Aug', 
Vor welchem tauſend Jahr Me Tag ent⸗ 
ht rechts noch line nur Aufwärts 
blicken taug , 
Den einen Weg hinauf, den gilt's zu finden! 
Und deine ſchwache Hand, die lege feſt 
In Gottes ewigtreue Vaterhände! 
Erfahr' es, daß er nie ſein Kind verläßt! 


zu dem Vertreter des 


18 Millionen Mark mitnehmen können. 


Die auswärtigen Handels⸗ 
f verträge. 
Ueber die Neuregelung der 
beziehungen Deutſchlands zum 
wiſſen die „Berl. Pol. Nachr.“ zu melden: 


der 


; 5 5 tar Reichstage und 
Bertram" ihm! — wie er auch dein Leben neue Zolltarif vom Reichs i 
; ah wende! 0 Bundesrathe angenommen iſt, recht bald die 


Donn wird das Blatt non dieſem neuen 
Jahr, 

eder die Sylbeſterglocken läuten, 

r. Seele Augen licht und klar, 

in’ et bedeuten. Asächlid 

ns Ideutſche ! 
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Helene 


per „ — * * * 
Zum ſüächſiſchen Familienzwiſt. 
Ueber die Aufhebung der ehelichen Ge⸗ 
meinſchaft des ſächſiſchen Kronprinzenpaares 
wird ein vom König von Sachſen beſonders 
eingeſetzter Gerichtshof Beſchluß faſſen; eine 
Scheidung der Ehe wird nicht beantragt. Da⸗ 
gegen hat die Kronprinzeſſin von Sachſen die 
Scheidungsklage gegen ihren Gemahl einge 
leitet. . 

Fräulein Auguſte Adamowies, eine 
Schweſter der Geliebten des Erzherzogs Leo⸗ 
pold Ferdinand, iſt vom 1. Janugr vom Ber⸗ 
liner Paſſage-Theater als Tanzſängerin ver⸗ 
pflichtet worden. Bei dieſer Gelegenheit gab 1 
es wohl kaum eine beſſere Reklame, als über abgeſchloſſen, 
das Verhältniß zu ihrer Schweſter einiges 
auszuplaudern und die junge Dame hat damit 
auch nicht zurückgehalten, ſie äußerte ſich 
folgendermaßen: „Meine Schweſter hat mich, 
ſeitdem ſie mit dem Erzherzog Leopold Ferdi⸗ 
nand verkehrte, ſtets unterſtützt. Im Jahre 
1896 lernte fie den Erzherzog kennen, als fie 
in einem Kaffeehauſe Kaſſirerin war. Als ſie 


Fremde Schuld. 


Roman von M. Steinrück. 
I Nachdruck verboten. 


träge mit Defterreih-Ingarn, 
gien und der Schweiz. 
noch 
mänien und Serbien hinzu. Aus 
Zeiten ſtammt ein allerdings 
Poſitionen der 


Italien, 


ani wichtigſten 


darunter die mit Großbritannien 
Nordamerika. 


ſchiedene Male auf, kürzere Zeiträume ver⸗ 
längert worden. Wie ſich die Verhältniſſe zu 
den verſchiedenen Meiſtbegünſtigungsländern 


„Was machen Sie hier? Warum ſind Sie 
nicht drunten im Hof bei den Andern?“ 

Mädchen war bei der rauhen Anrede 

des Inſpektors. erſchrocken zuſammengefahren 

und hatte erſtaunt den Blick zu ihm erhoben. 

„Die Verfügung über die Viertelſtunde un⸗ 


In der Ecke eines Saales ſaß auf einem 


er 7 „ (Fr . . N U 
roh gezimmerten Holzſchemel ein junges Mäd. ſerer Erholungszeit ſteht uns frei; Herr Har⸗ 
chen, anſcheinend 125 die Lektüre eines Buches tung hat uns keine Vorſchriften darüber ge⸗ 


entgegnete ſie ruhig. Dann wandte 


ae 0 Ng faite cer bi macht,“ 2 
fo ſehr vertieft, daß fie das leiſe Kniſtern feiner mac Aufmerkſamkeit 


Lackſtiefel überhört haben mußte. ſie ihre aufs neue dem 


. 0 . ſeſe ſem Moment nicht klar. amp 
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Aufwallung rieb kön das Mut in Die bangen. Intereſſe Ten 1 = 

JJ... ara nnd nn Fate im al 
Biel nl digfeit, ihm reſpektvoll 5 begegnen? . 


leicht nr ä = 

ſonden und 5 ue ra 3 „Nein,“ verſetzte das Mädchen ie. 
n 8 ihm durch Nichtachtung zu „Ich bin Herrn Hartungs Bruder,“ ent⸗ 
So groß angeln danke empörte ihn. ZA te das 

waren, jo kleinlich heine geiftigen Fähigkeiten aun Der neue Herr i ell erhebend; 

er ſich in ſeiner Ettekkeit Ba Ich geigen, wenn E el 5 Die waren mir 

maol goch besonder eerletzt wähnte. Was „ich bitte um Entſchuldigung, 

Empfindungen eine 


Du beitrug, ſeinen noch fremd.“ 
eben, war der Umſtand daß dae Richtung zu Jetzt fühlte er ſich befriedigt und wandte 
Ubſch war. 


das Mädchen ſehr ſich zum Gehen. Doch noch einmal kehrte er 
m bigen Züge hatte, jo lag doch Eines ſellene 5 


Wenn es auch keine ga, als vorher, wenngleich 
RR 5 hr elten immer i des gebietenden Herrn, 
th über dem von einem roſigen b noch immer im Tor j 
eien Geſicht. 


= in Hauch verſetzte er: Ihnen auch die Verfügung 
Einige Augenblicke Ttand F Ihrer Erholungszeit 


1 N 


wen Auiſchloſſen. Sollte er ihre Abſicht — frei ſte würde ich Ihnen dennoch rathen, 

ähnliches Vac eine ſolche geweſen — durch d e Mitarbeiterinnen lieber 

ſie zwingen N vereiteln, oder ſollte er in der friſchen Luft zuzubringen und Geiſt und 

recht zu die ſchuldige Ehrfurcht nun Körper dadurch zu ſtärken, als die kurzen 

das 8 btere, u En! Er entſchied ſich für Ihnen hierzu gewährten Minuten mit Roman- 
e, 


eſen vergeuden.“ 
u Ie leſe keine Romane,“ 
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genommen, 
begünſtigungsverhältniß bedeutend. 
wird wohl in der Aunahme nicht fehlgehen, 
daß ſich der Reichstag bei irgendeiner Gelegen⸗ 
heit über die verſchiedenen, auf die Neurege⸗ 
lung 
zum Auslande abzielenden Fragen recht bald 
nach der Wiederaufnahme der Sitzungen im 


Privatſekretär 


werben und dann in der Schweiz eine Ehe ein⸗ 


länder nach begangenem Ehebruch das Schwei⸗ 


einem Telegramm aus Rom äußerte Giron 
| die Kron⸗ 
prinzeſſin von Sachſen hätte leicht, wenn fie 
gewollt hätte, die Kronjuwelen im Werthe von 


Aus 
Handels⸗ 
Auslande 


Es iſt als ſicher anzuſehen, daß, nachdem 


einleitenden Schritte zur Neuregelung der 
Handelsbeziehulchel Deutſchlands gun Ans: 
lande unternommen werden ſollen. Man wird] der 
dabei ſelbſtverſtändlich den Tarifverträgen die 

te Aufmerkſamkeit zuwenden, denn haupt, 


ſtellt worden. Seit 
dem Anfange der neunziger Jahre des vori⸗ 
gen Jahrhunderts hat Deutſchland au. 
Bel⸗ 
Etwas ſpäter kamen 
ſolche Verträge mit Rußland, Ru⸗ 
früheren 
nur wenige 
beiderſeitigen Zolltarife um⸗ 
faſſender Tarifvertrag mit Griechenland. Alle 
dieſe Verträge haben eine übereinſtimmende 
Kündigungsklauſel. Nach ihr können ſie nach 
dem 31. Dezember 1902 jeden Tag gekündigt 
werden und laufen dann immer noch ein Jahr. 
Die zweite Kategorie der beſtehenden Ver⸗ 
träge ſind die Meiſtbegünſtigungsverträge. 
Sie ſind mit einer großen Zahl von Staaten 
und für den 
andelsverkehr Deutſchlands mit dem Aus⸗ 
ande am meiſten ins Gewicht fallend ſind 
und mit 
Der Vertrag mit Großbritan⸗ 
nien iſt bekanntlich in den letzten Jahren ver⸗ 


Zorn kämpfte in ſei⸗ 


In den großen 


alte Dame trocken. 
ſeinen eigenen Vortheil, wenn er den ihm ge⸗ 
ſtellten Forderungen gewiſſenhaft nachkommt. 
Du kannſt j 
Mann beſitzt viel zu viel Egoismus, um bei 
Allem, was er thut, nicht zuerſt ſeine eigene 
Perſon und den ihm zufallenden Nutzen im 
Auge zu haben.“ 


Eugenie unwillig. „I 
Adolf einen trefflichen C 


erwiderte ſie 


ſo verſchiebt 


Man 


der Handelsbeziehungen Deutſchlands 


neuen Jahre unterhalten wird. 


Graf Lambsdorff 
iſt in Wien überaus herzlich aufgenommen 
worden. Kaiſer Franz Joſef empfing ſogleich 
den Grafen in einer Audienz, welche drei⸗ 
viertel Stunden währte. Der Kaiſer über⸗ 
reichte dem Grafen Lambsdorff perſönlich 
das Großkreuz des Stefansordens und dem 
des Miniſters das Comthur⸗ 
kreuz des Franz Joſefs⸗Ordens. Nach der 
Audienz kehrte der Graf in ſein Hotel zurück, 
wo er eine längere Zeit mit dem ruſſiſchen 


Votſchafter Grafen Kapniſt konferirte. Später 


ſtattete Graf Lambsdorff den Erzherzogen 
Franz Ferdinand, Otto, Ferdinand Karl, Lud⸗ 
wig Vittor, Eugen und Rainer Beſuche ab. 
Graf Lambsdorff bringt keine poſitiven Vor⸗ 
ſchläge zur Behandlung der macedoniſchen 
Frage mit, und es kann auch deshalb von 
einer Attion der Mächte auf dem Balkan keine 
Rede ſein. Man wird ſich vielmehr lediglich 
darauf beſchränken, auf die Pforte einen 
diplomatiſchen Druck auszuüben. Mit großer 
Spannung erwartet man im Auswärtigen 
Amte zu Wien die Anregungen und Mitthei⸗ 
lungen des Grafen Lambsdorff betreffs der 
handelspolitiſchen Fragen, iſt aber feſt ent⸗ 
ſchloſſen, dieſes Thema nicht früher anzuſchnei⸗ 
den, bevor nicht der ruſſiſche Miniſter ſelbſt 
darauf zu ſprechen kommt. ; 

Auf Grund einer Unterredung mit dem 
Sekretär des Grafen Lambsdorff berichtet die 
„Zeit“, Graf Lambsdorff ſei nicht als Schieds⸗ 
richter und nicht als Kontrolleur nach Bul⸗ 
garien gegangen, ſondern als wohlwollender 
Rathgeber. Er habe dort den Eindruck ge⸗ 
wonnen, daß die Bulgaren und die Macedonier 
einſehen, daß ſie ſich mit den Abſichten des 

iſers nz Joſef und des Kaiſers Niko⸗ 
laus nicht in Gegenſatz bringen dürfen. Er 
glaube auch nicht, daß in Konſtantinopel Un⸗ 
behagen über die Reiſe herrſche. Sollte es 
aber doch der Fall ſein, ſo würde es durch die 
Ergebniſſe der Reiſe gewiß zerſtreut werden. 
Er ſei überzeugt, daß auf Grundlage des 
öſterreichiſch⸗ruſſiſcken Uebereinkommens vom 
Bahre do die jündferige Aufgäbe ver Fri 
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Graf Lambsdorff habe volles Ver⸗ 
zu dem Reformwerk des Sultans (0) 
und die Reiſe habe er unternommen, um allen 
Möglichkeiten vorzubeugen, die im kommen⸗ 
den Frühjahre überraſchen könnten. 


„Die Lage in Marokko 


ſcheint immer ſchwieriger zu werden. Wie es 
heißt, ſteht der Prätendent 20 Meilen von 


Ag: 


trau 


Marokko beauftragte die Konſuln, 


der den Sieg davontragen werde. 


des Südens nicht zu Hülfe kommen. 


ruhig und begegnete unbefangen dem Blick 
des jungen Mannes. Eu 
„Was leſen Sie denn?“ fragte er ſpöttiſch. 
„Das kann ich Ihnen nicht jagen,” ent ⸗ 
gegnete ſie plötzlich verlegen und ſchob haſtig 
das Buch in die Taſche ihres Gewandes. 


er damit zu erkennen geben, 


verließ den Saal. Kaum hatte er die Thür 


lung ein und war bald ebenſo in ſeine Lektüre Stadt.“ 
vertieft, wie vor dem Erſcheinen Hartungs. 


TER i mit. 

„Adolf iſt nun ſchon eine volle Woche hier,“ dor!“ 
ſagte Frau Hartung nach Ablauf dieſer Zeit 
eines Morgens zu 
vermag ſeine Brauchbarkeit nicht genug zu 
rühmen. 
Reſpekt vor ihm. Ich glaube, wir haben doch 
eine gute Acquiſition mit ihm gemacht. Meinſt 
Du nicht auch, Mutter?“ 


ihrer Mutter. „Guſtav 


Die Leute haben alle gewaltigen 


„Neue Beſen kehren gut,“ entgegnete die 


„Uebrigens wahrt er nur 


verſichert ſein, Eugenie, dieſer 


„Wie ſcharf Du wieder urtheilſt!“ verſetzte 
bin überzeugt, daß 
akter hat.“ 


„Weil er Dir bisher noch in Allem nach⸗ 


gegeben hat, oder Eure Anſichten zufällig die. 
ſelben waren,“ 
darin liegt nichts wie Berechnung, glaube mir! 
Und wenn Du noch einen guten Rath von mir Ihr fahren, wa 
annehmen willſt, jo ſei etwas zurückhaltender Kommerzienräthin kalt. 
mit Deiner guten Meinun 
Betreff Deines Vertrauens.“ 


ſpöttelte die Mutter. „Auch 


g und vorſichtiger in 


Donnerſlag, 1. 3 ant 
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Vertretung in Deutſchland: In allen größeren e 
: R. Moſſe, Haaſeuſtein & Vogler, G. L. 
den Berlin Beruh. Arndt, Max Ge 
Elberfeld W. Thienes. . Jul 
Hamburg William Wilkens. In Berlin, 
furt a. M Heinr. Eisler. 


Kopenhagen Aug. J.! 


Der kilometriſche Ve 

gegen vertheilte ſich im Jahre 1875 auf 
ſtraßen und Eiſenbahnen wie 3 zu 4, i 
1900 aber wie 8 zu 5. 
doch zur Evidenz hervorgehen, daß der Bi 
wenn auch ſeiner 
durch die Eiſenbahnen zurückgedrängt, ſich 
längſt wieder wettbewerbsfähig gezeigt 
obgleich die neuen Errungenſchaften der 
nik nicht annähernd ſo frühzeitig bei ihn 
gewandt ſind wie bei den Eiſenbahnen, 
daß die Behauptigig, derſelbe ſei „zum 
Eiſen“ zu werfen, nicht haltbar erſcheint. 


Aus dem Reiche. 
Der zum Konſilium nach Dresden 
rufene Leipziger Profeſſor Dr. Curſchmann 
zeichnete die Krankheit des Königs Georg 
Das Befinden erre 
ſorgniß. — Zum Präſidenten der Deut 
Botaniſchen, Geſellſchaft iſt Geh. Nogierum 
phil. et med. Schwende 

Vizepräſidenten Prof. 
Richard Wettſtein von Weſtersheim in 2 
gewählt worden. — Von dem Meißener Don 
der Aufſtändigen Bu-Hamara erſtrecke ſich jetzt[ bauverein iſt der Oberbaurath Schaefer⸗Karl 
bis Sidi Allal, zehn Meilen von Fez. 
jetzt mit den zwiſchen jenem Platze] wählt. | 1! 
und Fez wohnhaften Stämmen, um ungehin-| nahme der Wahl bereit erklärt. — 
derten Durchmarſch bis zur Hauptſtadt zu er⸗ 


Spanien hat von England und Frank. Waſſerſtraßen. 
reich die Zuſicherung erhalten, daß dieſe bei- 
den Länder nicht eine überſtürzte Löſung der 
Dinge in Marokko herbeiführen, ſondern den 
Status quo aufrecht erhalten wollen, 
wenn der jetzt regierende Sultan entthront 
würde und der Thronforderer an die Regie— 
Man glaubt in Madrid, daß 
keine internatio⸗ 


Daraus dürfte 
ſchifffahrts⸗Verkehr, 


rung gelangte. 
die Ereigniſſe in Marokko 
nalen Verwickelungen herbeiführen werden. 

eingegangene Nachrichten be⸗ 
ſagen, die Konſuln hätten ſich am 24. Dezem⸗ 
ber zum Miniſter des Aeußern Abdel Kerim 
ben Sliman begeben, um ſich mit demſelben 
über die Maßregeln zu beſprechen, 
Schutze der Ausländer zu treffen ſeien. 
nicht verhehlt, 

ſchwere Verantwortlichkeit die Regierung des 
Sultans möglicherweiſe auf ſich laden könnte. 
Der Miniſter habe geantwortet, die Ausländer 
hätten nichts zu fürchten, und er werde, falls 
die Lage ſich verſchlimmern ſollte, ſich mit den 
Konſuln über die zu ergreifenden Schritte ver⸗ 
ſtändigen. — Weitere Meldungen aus Fez be- 
ſtätigen die Schwere der Niederlage der Trup- 
Der Einfluß des Führers 


ichivere Influenza. 


pen des Sultans. 


Dombaumeiſter 
Schäfer hat ſich telegraphiſch zur 
Der 


Gering in Frankfurt a. M. hat der Stadt 
Betrag von 100000 Mark zur Gründung e 
Heims für alleinſtehende, unbeſcholtene J 
In Cadix wird ſofortſ chen vermacht. — Kommerzienrath Kröner 
ſtiftete anläßlich des Gartenla 


Die Garniſonen von Centa und Melilla, 
die jetzt 2700 Mann ſtark ſind, werden auf je 
3500 Mann gebracht. 
ein Geſchwader aus folgenden Schiffen gebil 319 1 Ge 
Panzerſchiffen „Carlos V.“ und] Jubiläums dem Verein der Leipziger P 
Penſionsanſtalt deutſt 


Kreuzern „Pictoria“, 72 We 
\ Journaliſten 3000 Mark. — Die Bildung € 


mancia“, „Lepanto“, „Prinzeſa de Aſturias“ Jo a At N 5 
dem Aviſo „Rio de la Plata⸗ und einigen beſonderen Miniſteriums für Poſen und Weſt⸗ 
ö preußen wird amtlich in Erwägung gezogen. 
nationalliberale Partei der Prod 
wird mit dem 1. Januar 1903 eine 
eigene Geſchäftsſtelle mit dem Sitz in Magde 
burg ins Leben rufen. — In Elberfeld leh 
die Stadtverordneten 
Steuervorrechts der Kommunalbeamten geg 
Entſchädigung ab, 
ſtimmig, eine Petition an den Landtag 5 
orrechts zu richten. — Die 


Torpedobooten. Geſtern hatte der Miniſter 
des Aeußern eine lange, viel bemerkte Unter⸗ 
redung mit dem engliſchen Botſchafter. 
parcial“ ſpricht in einem Leitartikel die Hoff- 
nung aus, daß ein internationaler Zwiſt werde 
vermieden werden 
wie in China und Kreta. 


Aufhebung dieſe 
Landeskonferenz 
Partei im Großherzogthume Sachſen⸗ 
12 Landtagswahlkreiſen sei 
ohne Aufſtellung von Dopp 
Wohlkampf einzutre 


Deutſchland. 

Berlin, 31. Dezember. bi 
an Zöllen und Verbrauchsſteuern hat in d 
erſten 8 Monaten des laufenden Etatsjahres 
516,1 Millionen Mark oder 1,9 Millionen Mk. 
weniger als im gleichen Zeitraume des Vor⸗ 
jabres betragen. Die Zuckerſteuer weist ein 
[Weniger von 5,7 Millionen, die Bi 


Waſſerſtraßen und Eiſenbahnen. 

In der vom preußiſchen Miniſterium der 
öffentlichen Arbeiten den Theilnehntern 
IX. Binnenſchifffahrts⸗Kongreſſes gewidmeten 
Schrift über die Entwickelung der preußiſchen 
wohl der am meiſter 
des Volkswirthes 
eine Gegenüberſtellung 
Binnen⸗Waſſer⸗ 


kandidaturen in den 


Aufmerkſamkeit 


Verfehrs-Entividelung 


und Eiſenbahnen Preußens 
letzten 25 Jahren. Die Transportleiſtung der 
Waſſerſtraßen hat ſich von 1875 bis 1900 von 
2900 Millionen tkm auf 11500 Mill. tkm, 
enbahnen von 1 


0% Mill. tkm 


bottichſteuer 0,9 Millionen Mark mehr 
Ä haben und die Schaunnveinftener 
afen iſt, in Abzug zu Ertrage von 24 Millionen Ma 
„die Eiſenbahnlänge von Von anderen Einnahmezweigen 

00 km angewachſen ift. Reichsſtempelabgaben in den erſten 2 
laufenden Etatsjahres 49,9 Million 
unahnie ergeben, darunter 23,6 Mill. 
Mark aus der N 

' tet Mehr gegenüber dem gleichen Zeitra 
„bei den Eiſenbahnen |des Vorjahres von 6,6 Millionen, wovon 6 
Man ſieht, daß alſo der Millionen 


26 500 km auf 496 
Es iſt alſo der Verkehr auf den 
insgeſamt um 297 v. H., auf den Eiſenbahnen Mark Ei 
um 239 v. H. geſtiegen, während dieſe Ver⸗ 
hältnißzahlen auf den km berechnet bei den ein 
Waſſerſtraßen 297 v. H 
Fez entfernt. Die Verbindungen mit Fez ſind 80 v. H. betragen. 
abgeſchnitten. Der engliſche Geſandte in Waſſerverkehr weit gewaltiger denn der Eifen-|Rojt- und 

den eng: bahnverkehr Ä 
liſchen Einwohnern und Reiſenden zu empfeh- nicht überſehen werden, daß ein großer Theil |mehr und 
len, ſich nach den Küſtenſtädten zu begeben. der ſeit 1875 neu erbauten Bahnen Neben- 
Einem Telegramm aus Tanger zufolge meh⸗ bahnen mit geringem Verkehr find, anderer- 
ren ſich in Fez die Feindſeligkeiten gegen den ſeits iſt aber auch nur dem Schiffsve 
Sultan. Der Sultan hat alle Würdenträger den großen Strömen, vor Allem Rhein, Elbe, 
von Fez an den Hof berufen. In einer an Oder, und den neuzeitlichen Kanälen das An— 
dieſe gerichteten Anſprache forderte der Sultan ſchwellen b 
fie auf, Vertrauen zu ihrem Herrſcher zu haben, während auf den kleinern unzeitgemäßen Ge 
Die Auf wäſſern die Verkehrsmenge 
ſtändiſchen haben die Trinkwaſſer⸗Zuführung ſabgenommen haben. 
nach Fez unterbrochen, jo daß ſich die Stadt ſamtgüterverkehr 
aus Mangel an Trinkwaſſer nach böchitens Eiſenbahnen 79 v. H., 
drei Tagen ergeben müßte, wenn die Kabylen v. H. zufielen, 
76 b. H. auf die Bahnen u 


Waſſerſtraßen teln des 


auf die Börſenſteuer entfallen. Di > 
Telegraphenverwaltung bat 
Mark oder 14.2 Millionen 


Es darf freilich 


die Reichseiſenbahnverwaltung 60, 
oder 3,1 Millionen Mark m 
Es iſt fraglos, daß der obige Aus 

die hauptſächlichſten Einnahme 
des Reichs nicht mehr ein ganz ja 
trübes Bild zeigt, wie es aus früheren Mo. 


rkehr auff weis 


der bewegten Güter zuzuſchreiben, natsausweiſen gewonnen werden mußte. 
[Wenn man es aber an der Hand der Etat 
anſätze nachprüft, findet man nur zwei von den 
hauptſächlichſten Einnahmepoſitionen, die über 
1875 den dieſe Anſätze 
den Waſſerſtraßen 21 haben, die 
derſelbe 1900 mit nahezu 8 


nd 24 v. H. auf tung mit 


igen ſogar theilweiſe 
Während von dem Ge— 


Branntweinverbrauchsabgabe mit 
Millionen und die Eiſenbahnverwal 
1 Million. Die Zölle ſind mit ihrer 


„Ich handle nie ohne reifliche Ueberlegung,“] Bureau 
erwiderte die junge Frau leicht gereizt. 

Sie war ans Fenſter getreten und ſchaute 
ſinnend in die friſche Morgenlandſchaft bin- 
aus. „Es iſt ein herrlicher Tag heute, wandte 
fie einige Minuten j 
Der Inſpektor zuckte die Achſeln, als wollte ſich wieder der Kommerzien 
es ſei ihm im können am Nachmittag wohl ein wenig 
Grunde genommen auch ſehr gleichgültig, und fahren.“ 
nter fich geschalten fo 309 das Madchen fein lage einem Besuch 
8 1 l Buch zu. g hinter ſich geſchloſſen, ſo zog de kädchen ſein lange einen Be 
e 8 65 ir war ſich über feine Gefühle in die⸗ Buch wieder hervor, nahm die frühere Stel-| Stephan. 

& 


zu erledigen. Wenn wir den ganzen 
nittag feiern wollen, müſſen wir jetzt um 
ſo fleißiger ſein.“ 2 
Freundlich grüßend verließen 


freundlichem Ton 
„Wir mitzunehmen,“ 
aus- ihre Mutter 


„Ich hatte erſt daran gedacht, die inde 
wandte ſich Frau Hartung an 
) „aber wenn Adolf mitfährt, 
das nicht. Ich laſſe fie aber nicht gerne all 
der Aufſicht der Dienſtboten. Was 
wenn ich Ottilie für den Nach⸗ 
ien ließe? Die Kinder haben fi 
und ſie verſteht es, 
ch Guſtav halten.“ 


Wir ſind Bender's 15 
ig,“ antwortete Frau meinſt Du, 
„Wenn Du willſt, wollen wir zur mittag komn 


ſie in Zucht zu 


„Darüber mußt Du Dich 
2 Manne einigen. 
5 : ſpäter traten beide ich mich nicht. 
Brüder Hartung in das Zimmer. Die junge ab, ob er Ottil 
Frau machte ihren Mann ſogleich mit ihrem entgegnete die alte Dame. Br 
„Wenn ich ihrer bedarf, wird er fie wohl 
ſagte die junge § 
„Oder haft Du ſonſt an men 


1 Vielleicht kommt au 
Ich hörte ihn eben draußen im Korri⸗ 
rief Eugenie lebhaft. 


paar Sekunden „ 


Von Guſtav allein hängt es 
ie entbehren kann oder nicht, E 


Vorhaben bekannt. 
„Du kommſt nur meinen eigenen Wünſchen entbehren können,“ 
entgegnete der Fabrikherr herzlich. ſelbſtbewußt. 
gerade mit Adolf darüber ge- Beſchluß noch etwas auszuſetzen?“ 
„Nicht das Geringſte. Ottilie iſt ein li 
beſcheidenes Mädchen. 
gerne ſehen, wenn Du ſie ganz für das Hau 
gewinnen könnteſt. Ihr Ein 
der, namentlich auf die wi 

ein ſehr wohlthätiger.“ 
„Die Knaben werden bald im 


männliche Autorität noch für geeigneter,“ ber 
„ „Guſtav it zu ſehr mit Ge. 
berhäuft, 2 ſich um ihre 


am — 5 wir nähmen einen gen Lei 


ſprochen, daß es nun an der 


Zeit ſein dürfte, 
ihn bei unſern Bekannte a 


n und Freunden ein- Ich würde es ſogar 


„Schön, ſo wird Adolf mit von der 
ſein,“ erwiderte Frau Hartung mit beif 
„Wir wollen ihn zuerſt bei Bender's 
vorſtellen, und wenn uns dann noch Zeit bleibt, 
fahren wir bei Bankier Richter und Frau von 
Martini vor. Biſt Du damit einverſtanden?“ 
„Vollkommen!“ nickte ihr Gatte. 
teſt die Wahl nicht beſſer tre 
wie viel Uhr ſoll ich 


( ſetzte Eugenie. 
ffen können. Auf 
r den Wagen beſtellen?“ 

„Auf zwei Uhr, wenn es Dir ſo recht iſt, 


„O, es iſt mir ganz recht, meinetwegen könnt 
ann Ihr wollt,“ 


„So komm, Adolf,“ mahnte der Hausherr, 
ir baben noch Verschiedenes auf den 


Theile des Etatsanſchlages noch um etwa 10 tober 1902 find an Rentenbriefen in Umlauf bei ſofortiger Verhaftung, weil er vier Per- verſchiedenen Eigenſchaften der Bewohner, fo be⸗Leoncavallo's „Bajazzo“, dem Lortzings 
Millionen zurück, die Bot und Telegraphen- geſetzt: 43 503 375 Mark, ferner auf Grund ſonen durch falſche Vorſpiegelungen zum An⸗ geguet uns nur 1 Alter, während 9 Jung ſind, „Waffenſchmied“ beigegeben iſt. Für Freitag 
verwaltung mit etwa 8 Millionen Mart, die des Geſetzes vom 7. Juli 1891 11 413 275 Mk. kauf von Antheilſcheinen einer Bergwerks⸗5 ſind Groß, 35 Klein, 6 Helle, 1 Helle und bereitet die Direktion abermals eine Schau 


— a 5 
4 25 ; 

 Biveidritteljahreseinnahme hinter dem gleichen Renten bank in Pommern bis zum 1. Of-paus Barmen zu 1 Jahr 3 Monaten Gefängnißſuns weiter um und ſchützen nach den Namen dieyjahrstag eine nochmalige Aufführung von 
7 


Reichsſtempelabgaben mit 3,3 Millionen und und auf Grund des Gef. vom 8. Juni 1896 geſellſchaft veranlaßt und um 61 000 Mark ge- 16 noch Heller, 5 iind Grau, 3 Hager, 14 ſpiel⸗Novität, „Don Juan Tenorio“, vor und 
| die Zuckerſteuer gar mit 20 Millionen Mark. 1350 Mk. Davon find ausgelooſt 19 654 425 jchädint hatte. Klug, 5 Milde, 6 en 74 ſehr Lange, Sonnabend geht auf vielſeitigen Wunſch | 
Gewiß jind für das letzte Drittel des Jahres Mark und 608 820 Mk. am 7. Juli 1891. s . ˙—1J— —— . iii Genft, 1 Heiter, 3 ſind Dürr, 49 Kühl, Meſſager's reizende Oper „Brigitte“ in der 
bei verſchiedenen Poſitionen 3 als unverlooſt im Umlauf: 23 848 9505 4ẽ4 Kahl, 2 Heiſer, 2 find Dreiſt, 1 iſt ein befannten vorzüglichen Beſetzung in Scene. 
1 . u - Parr ro | ER N 350 — 2 9 N 2 3 8 — Im Be j 1 
... Buntes Allerlei Fee 3 are Jade en de, Fonda E and dae rei hi 
öteje Beſſerungen ausreichen werden, die Aus⸗ wohnerin, die Wittwe des fr. Grenzbeamten aus dem Stettiner Adreßbuch. Bräutigam kommen 3 Schägel, welche alle 3 welche am Neujahrstage zur erſten Aufführung 


fälle zu decken, iſt doch ſehr fraglich und ſo kann Iſebarth im faſt vollendeten 96. Lebensjahre, Wenn man in einem Adreßbuch Rundſchau Treu find; von den Männern find 2 Schweiger gelangt, die Bühne für die tollen Scenen nicht 
immer noch nicht damit gerechnet werden, daß ſeit einer Reihe von Jahren war dieſelbe faſt hält, fo findet man überall die alten dentſchen und 1 Sprecher. Weiter find 14 Reich, 6 aus und wird auch Orcheſter und Zuſchauer⸗ 
die Etatsanſätze von allen Haupteinnahme⸗- vollſtändig erblindet, ſonſt aber körperlich ge.] Stammnamen in recht anfehnlicher Zahl vertreten. Rau, 6 Schön, 4 Weiſe und 3 Seelig, 4 raum zu Hülfe genommen. Freitag wird das 
guellen des Reichs am Ende des laufenden ſund. — In Greifswald iſt der bisherige die Miller und Schulze's u. ſ. w. Im Stettiner Sanft, 1 Stolz, 5 Start und 1 Stutzer. — Theaterdorf“ wiederholt und Sonnabend 
Finanzjahres werden erreicht werden. kommiſſariſche Direktor der Univerſitäts⸗ Adreßbuch für 1903 haben die Schmidt mit Als ich eben meine Rundſchau beenden will, ſtoße ſoll wieder „Alt Heidelberg“ feine Zugkraft be⸗ 

— Außer dem Etat und den Verſtaat- Bibliothek, Ober⸗Bibliothekar Dr. Friedrich 333 den Rekord erreicht, dann erſt kommen die ich auf Sylveſter, das mahnt mich an den währen. Am Sonntag wird „Er und ſeine 
lichungsvorlagen iſt, wie man hört, ein be- Milkau, zum Direktor der Bibliothek ernannt. Müller mit 293 und es folgen die verſchiedenen hentigen Tag und ich kann nicht beſſer ſchließen, Schweſter“ wiederholt. Die Weihnachts- 


langreicher Geſetzgebungsſtoff für die bevor- Ferner iſt daſelbſt der Oberſekretär Krauſe Abarten der Schultze's, jo Schulz mit 223, als mit einem komödie. „Der Zaubermantel“, welche täglich 
ſtehende Tagung des preußiſchen Landtages zum Rechnungsreviſor des Kgl. Landgerichts Schultz mit 161, Schulze mit 32 und Schultze „Proſit Neujahr!“ volle Häuſer findet. wird auch an den nächſten 
nicht zu erwarten. Zwar befindet ſich im ernannt. — In Stargard wurde dem ſeit mit 15. Mit der ſtattlichen Zahl von 220 er⸗ R. O. K. Tagen um 3% Uhr Nachmittags aufgeführt. 


Handels- und im Landwirthſchaftsminiſterium Jahrzehnten im Dienſt der Firma J. Mampe ſcheinen die Krüger und hinterher marſchiren „ N Im Cafe aiſerkrone konzertirt 
ein Schlachthausgeſetz in Vorbereitung. doch ſtehenden Kutſcher Friedr. Wolff das Allge- Schröder mit 157, Neumann 114, Krauſe 107, 1 —— . Neniahr > ein für Stettin neues Italie⸗ 
erſcheint es ſehr fraglich ob es bereits in dieſer meine Ehrenzeichen verliehen. — In Wol Wolff und Fiſcher 83, Lange 74. Hoffmann 70, Stettiner Nachrichten. * Künſtler⸗Ougrtett, genannt Stella 
Tagung wird vorgelegt werden können. Es gaſt erhielt ein Kaufmann von einem Kun- Koch 62, Richter 60, Lehmann 55. Berg 43, 2 Dessmbar: ee Skai aus Mailand, welches zuletzt im 
handelt ſich dabei u. a. um die Regelung der den auf dem Lande, den er verklagt hatte, um Beyer 39. Wer den „Kleinen Cohn“ ſuchen will, Stettin, 31. 18 5 a 5 15 er g af er edo zu Verlin mit größ- 
in der vorigen Tagung heiß umſtrittenen eine alte wiederholt vergeblich gemahnte For- hat bei 35 Cohn und 6 Kohn dazu Gelegenheit gung des Genera N 1 901 5 a = 2 * Erfo ge thätig war. Durch die Konzerte 
Frage, ob vom Lande eingeiiihrtes, bereits derung nicht verjähren zu laſſen, ein Schreiben und 10 Jacob ſowie 6 Jakob können ſich darum Armee, Graf? Sch nu a aan. “ 2 ir r Künſtler, deren Spiel 
amtlich unterſuchtes friſches Fleiſch in Ge mit folgendem Wortlaut: „Ich kann es nicht ſtreiten, wer eigentlich der wahre Jakob ſei. Das welche er 55 Verte 5 1 Be 55 8 ſein ſoll, dürfte dem be⸗ 
meinden mit Schlachthausgiwaug einer noch- unterlaſſen So einen gebildeten Wie Sie mich te Teſtament ift ſtark vertreten, da finden wir gingen bei der Wi * Ba Kaiferhau ee = wiederum fortgeſetzt 
maligen Unterſuchung unterworfen werden gegenüber find, meinen beiten Dank darüber Adam, Abel, Abraham, Moses, Salomon, leidstelegramme aus iſerhauſe ein, reger Zuſpruch geſichert ſein. 


b i 5 De ; . aiſe irte: — Herr Kammerjäger L. Heinrich 
darf und ob, wenn eine ſolche Unterſuchung auszuſprechen das Sie Ihren Antrag nicht Aron, Mauaſſe, Benjamin, Juda, Daniel, der Kaiſer depejchit 18 25. Deze 12 5 zm Selb Dine Rraſchz 
ſtattfindet, dafür Gebühren zu erheben find. zurückgenommen haben wodurch mir 10 Nas s David, Israel, Elias, Ephraim, Neues Palais, 25. Dezember 1902. hierſelbſt hat im Selbſtverlage eine Broſchüre 


Ex RR 13 - > ee 25 f len Die Nachricht von dem nach langen „Etwas über Wanzen“ herausgegeben 
Im Landwirthſchaftsminiſterium werden 65 pf. Koſten entſtanden find. Wünſche daß Samuel, Simon u. A. m. Aus Literatur und „ Die N f 81 ; c : Eee Aar e egeves⸗ 
außerdem Geſetzentwürfe betreffend die Ge- Ihnen Gott der Allmächtige die San 10 Cut begegnen wir Leſſing, Ifland, Auerbach, 338 te eee . Ernährer * * 8 Entiteben, 
neralkommiſſionen, die Schlachtverſicherung Meter 65 em: aus dem Munde wachſen läßt Partholdh, Reuter, Bendir. Daß wir richtig“ Gemahls hat Mich tie Pr we Sehr mittheilt = ir Lebensweiſe Ausführliches 
und endlich das Waſſerrecht bearbeitet. Das das Sie verhindert werden nie wieder eine kalendermäßig leben köunen, dafür iſt geſorgt, ee e 8 er = Sera tilgungsmitlel 8 2 über 1 
Miniſterium iſt aber jo belaſtet geweſen, daß Klage einzuleiten. Es ſchneidet mich Tiefe denn wir haben ein Jahr und auch die vier Gr 3 8 b Ba Be re Pertrouen Aufklärung giebt. eren richtige Anwendung 
auch dieſe Vorlagen vermuthlich auf eine wunden in mein Herz, das ich durch meiner Jahreszeiten Frühling, Sommer, Herbſt und 55 ha — m Feinde * Ein aus Begeſack hie 

ipätere Zeit zurückgeſtellt werden müſſen.] Lieben Frau mit ſolcher Firma unſchuldig in Winter, auch Morgen, Mittag und Abend Aut en 1 Bb — Kur 8 hab e Ich] Schüffszimmermann mad —.— 1 
deim Wafierredt iſt dies umjomehr erforder-|Monflitt gerathen bin.“ (Folgt Unterschrift) feld Jar. felbt Morgenroih id Mbendeoth| ihn dis Bild eines elterlichen Offigters dor fraß zu Grabow mit Avet ungen denen W. 
lich, als die Verhandlungen mit den Betheilig⸗ fehlt nicht; dagegen iſt es mit der Monatseinthei⸗ Augen und gerne erinnere Ich Mich der kanntſchaft, worauf eine feuchtfröhliche Bier⸗ 


ten noch immer nicht abgeſchloſſen ſind. An 5577 lung ſchlecht beſtellt, nur März, Mai und Je x i i reife unternommen rde. S 
die Einbringung der Kanalvorlage im bevor⸗ Kunſt und Literatur. August iſt vorhanden ind von den Wochen tagen Lech in Meih und Pied gestanden ſeghre der Schiffer bereits ts 8 0 
ſtehenden Sitzungsabſchnitte denkt Niemand. Von „Dies Blatt gehört der Sonntag, Donuerſtag und Freytag. — ſeinem Gedächtniß. Wilhelm R. die neugewonnenen Freunde ihm Nacht⸗ 


— Die Beſchädigungen des Linienſchiffes[ Hausfrau!“ Zeitſchrift für die Angelegen- Bei der gegenwärtigen Witterung eine Reife zu J jeſtät di 
Wittelsbach“ jind nach der „Nordd. Allg. heiten des eee Mode, Kinder unteruehmen, gehört gerade nicht zu den Au⸗ „ 
tg.“ nicht jo erheblich, wie von einigen Zei . Wäſche und Handarbeiten, mit e e ng * che ker 
tungen angegeben wurde, Der Schiffsboden illuſtrirten Jugendzeitſchriften „Das Blatt ohne das Haus zu „die verſchiedenſten ichti Thei ie 1 f „aller Ruhe ausplündern konnten. Der Ma: 
iſt auf beiden Seiten zwiſchen Spant 67 und der, Kinder“ und „Das Blatt der jungen Städte aufſuchen, man nehme nur das Adreßbuch nen mem Miese Gräff u Siehe beklagt den Verlust einer Baarſchaft ban 
7 eingebeult, die Spanten ſind an dieſer Mädchen“, liegen uns nunmehr die Hefte des zur Hand. Daß man Stettin mit ſeinen Bor unendlich viel verloren, aufs herzlichſte aus etwa 85 Mart, einer ſilbernen Remontoiruhr 
Stelle verbogen. Der vordere Theil des | eriten Vierteljahrs des neuen Jahrgangs voll- orten Grabow, Bredow und Nemitz ſchnell zuſprechen. Gott ichüge und tröfte Sie und mit Goldrand und eines Meſſers in Hirſch⸗ 
Ruderblattes iſt abgebrochen, der hintere un. ſtändig vor. Ihr Geſamtinhalt mit ſeinen findet, iſt natürlich, aber auch ſchuell ſuchen wir Ihre lieben Töchter. Auguſte Viktoria. bornſchale. 

dere Theil ſchräg hochgebogen. während Hinter- borzüglichen Illuſtrationen liefert den B. weis, die nächſte Umgebung und zahlveihe Städte der König Georg von Sachſen telegraphirte: * Aus einer Veranda an der Nemitzer⸗ 
ſteven und Ruderſtamm völlig intakt find, daß es Redaktion und Verlag dieſes Lieblings- Provinz auf, ſchon iſt Wuſſow, Kreckow, Dresden, 26. Dezember. Ich ſpreche Ihnen ſtraße wurde eine anſehnliche Partie Wäſche 
Die Schiffsſchrauben haben geringe Beſchädi- blattes der Frauenwelt verſtanden haben, den Friedeusburg, Mühlenbeck, Wendorf und und allen Hinterbliebenen anläßlich des Ab⸗ geſtohlen. Dieſelbe war in dem Raum 

gungen erlitten. Der Schiffstöryer blſeh voll. weitgehendften Anſprüchen, die man an dieſe Marienthal gefunden und daun geht, es in lebens des Grafen Kanitz meine herzlichſte zum Trocknen aufgehängt. 

fbiommen dicht, das Schiff konnte die Fahrt Zeitschrift zu ſtellen gewöhnt iſt, gerecht zu die Provinz hinein, da iſt Anklam, Bublitz, Theilnahme aus. Georg. * Als obdachlos wurden 16 Perſonen 
von der Strandungsſtelle nach Kiel mit eige-i werden. Vornehmlich Heft 12, die Weihnachts. Cammin, (allies, Colberg, Dramburg, Goll⸗ Weiter bekundeten ihr Beileid der Groß- aufgegriffen, die in einem Seegrasſchuppen 
ner Maſchinenkraft machen. — Gegen den nummer, überraſcht durch die hübſche Aus⸗ now, Greifenhagen, Grcifenberg, Hammer⸗ herzog ſowie der Erbgroßherzog von Baden. nächtigten, außerden meldeten ſich 8 Obdach⸗ 
Kommandanten des Schiffes, Kapitän z. S. ſtattung. Auf dem geſchmacktvollen Umſchlag, ein, Labes, Rummelsbur Kaſe burg, Der Kaiſer wurde an Stelle des erkrank⸗ loſe. Feſtgenommen wurden 2 Bettler 
Wallmann, iſt ein kriegsgerichtliches Verfah. nach einer Zeichnung des bekannten Berliner Nörenberg. Plathe, Pollnow. Polzig, Stolp, en kommandirenden Generals des 2. Armee-| ſowie eine Perſon wegen Körperverletzung und 
ren eingeleitet worden, und aus dieſem Kunſtmalers Hans Schulze, erblickt man in Schievelbe in. Stolzenburg, Tantow, Treptow. korps durch den Herrn Oberpräfidenten Frhr. Bedrohung 
Grunde iſt die ſchon mitgetheilte Enthebung einem Rahmen von Tannenreiſern, beſtrahlt Uſedom, Wolgaſt und Wollin — oder wollen v. Maltzahn⸗Gültz vertreten, welcher gleich⸗ mm 


Kaiſerin depeſchirte: quartier an und brachten ihn in einen See⸗ 
Neues Palais, den 26. Dezember 1902. Der grasſchuppen. Dort ſchlief der Fremde auch 
Heimgang Ihres Gatten erfüllt auch mich mit glücklich jo feſt ein, daß die Begleiter ihn in 


Hon ſeiner bisherigen Di 0 von Weihnachtskerzen und Sternenglanz, ein wir uns bei dem kleinen Ausflug in die Provinz zeitig als Vertreter des Prinzen Albrecht er- e 5 
fe bisherigen Dienſtitelung erfolgt. in feierlicher Winterſtille liegendes Dorf mitſ nicht beguügen, nun, jo ſuchen wir größere Plätze en Auch das 2. Garde Nen ment hatte eine Allerlei Heiteres. 
AL 338 n ſchneebedeckten Kirchlein und Häuſern, in auf, Paris und London find bereits gefunden Abordnung geſandt. Die Trauerrede hielt 5 


— 


(Bewährtes Mittel.) „Ich laſſe meine 
Tochter jeden Tag nach dem Mittageſſen eine 
Stunde Klavier ſpielen, das trägt ſehr zu mei⸗ 
ner Verdauung bei.“ — „Das habe ich aber 
noch nie gehört!“ — „Ja, ſehen Sie — wenn. 
meine Tochter anfängt zu ſpielen, dann ſpring' 
ich auf und lauf' davon, und das Spazieren⸗ 
gehen nach Tiſch bekommt mir ausgezeichnet.“ 


Ausland. denen der Chriſtbaum Jung und Alt zu ſund daun jehen wir uns ein bischen im deutſchen Paſtor Unruh⸗Rathebur auf Grund der Bibel 
In Wien it auch geſtern die öfter- bouche Veſcheerung leuchtet. Praktiſche Reiche um, über Paſſow, Bieſenthal und worte 1. Mos. 24,56: „Haltet mich nicht auf, 
roichiſch-ungariſche Ausgleichsfrage nicht gelöſt Verwendbarkeit iſt der leitende Grundsatz in Veruau wird Berlin aireicht und daug jtebt ud la a nn in ije 
worden. Man hofft indeß noch heute eine der Rubrik „Mode, Kindergarderobe, Wäſche alles offen: ente e „geben, Laßt mich, daß ich zu meinem Herrn 
günſtige Entſcheidung herbeizuführen. Kaiſer und Handarbeiten“. Auf acht Seiten bietet deesfow, Beruſtein, Blankenburg, Brauden⸗ ziehe“? 
Franz Joſef wies die Demiſſſons anerbieten das Weihnachtsheft 54 geradezu muſtergültige, burg, Caſſel, Eiſenach, Frankenstein, Freie — Diejenigen jungen Leute, welche be⸗ 
beider Ninifterpräfidenten entſchieden zurück neueſte Modelle. die durch den beiliegenden Bett BED BER; Goldberg, Lüne⸗ abſichtigen, im Oktober 1903 als Zwei⸗ 

Während in Wien geſtern die Erzberzegin Smittmufterbogen Mi nach perſönlichem 125 3. 90 ber 8 Bean: amburg, Hol⸗ jährig Freiwillige bei dem Garde⸗ (Entgegenkommend.) Hauswirthin (die 
i , . nation enntrein, Lern ges, gta 85 DE Air RT Sud len 
* i tsfei ei ich i 1 * hr 7 1 5 1 — 7 1 4 mogtt a 2. >; 4 } 2 ü j > i i 
dun een 5 35 e nen. Trotz dieſer Reichhaltigkeit beträgt der Neundorf, Oldenburg, Perleberg, Neichen⸗ zweck der ärztlichen Unterſuchung unter Vor⸗ angefündigf — ick el don 1115 En 1115 
zu. Der Erzherzog fällte, wie es feine Ge. Abonnementspreis auch dieſes Heftes von berg, ee Sommerfeld. Waldeu⸗ legung eines Meldeſcheines auf dem Geſchäfts— Student: „Na, dann rufen Sie mich ame 
wohnheit iſt, im Park ſeines Schloſſes bei „Dies Blatt gehört der Hausfrau!“ (Verlag burg, Wittenberg. Worms, Landsberg, zimmer des Bataillons in Potsdam zu melden.“ ich helfe Ihnen den Ser L.hinamäfehnieinenit 
Leobersdorf Bäume. Dabei glitt ihm bei Friedrich Schirmer, Berlin SW.) nur 15 Pf. Lauenſtein, Lichtenberg oder Löwenberg. Das Mindeſtmaß beträgt 1 Meter 67 Zenti| (Geiſtesgegenwart) In einem kleinen 
einem wuchtigen Hiebe das ſcharfgeſchliffene ein Betrag, der zu dem Gebotenen in keinem] Doch wir können auch über die Grenze hinaus, meter; es wird jedoch darauf am ge⸗ 5 


= Beil aus und haf ihn am linken Bed erf, Derhältnih fteht wir ſuchen Wordeaug auf, ferner Bern, Boden⸗ macht, daß nur befonders kraftige und voll.] Soth Yes Stüides hat pochen Dar nk 


nr. 


W TE 


3 


s “ - n bach, Brünn, Lemberg und bei bicjer ganzen kommen tadellos gebaute junge Leute Aus-] - 3 
P ichts⸗Zei Reiſe brauchen wir das warme Zinnner nicht ver⸗ ſicht auf Einſtellung haben. Das Bataillon J * Kae 3 ‚ent — 
fuhr unverzüglich nach Wien, Juve der Verband Gerich S⸗ Zeitung. flaſſen. Sollte aber die Fahrt bei großer Kälte] ſtellt nur ſolche Freiwillige ein, welche vom] mordeten be liches Naſenkiteln und, 

erneuert wurde n Leipzig, 30. Dezember. Der Kaſſirer über See gehen, jo ſiehen auch 2 Eisbrecher dortigen Bataillonsarzt für tauglich befunden] zur größten Heiterkeit des Publikums, beginnt 
Aus Montreux wird gemeldet, daß des Zentralvereins der Guſtav Adolf-Stiftung, — Bod Handberk = auch uu Adreßbuch gols| find. ee ee er kräftig zu nieſen. Da zieht der Geld raſch 
der Zuſtand des Erpräfidenten Steifn ſich ſo Jubiſch, wurde wegen erheblicher Unter⸗ buen Boden, wir finden da: Maler, Kuchen⸗ — Nachdem die einheitliche Recht nochmals den Dolch und first ſich auf den 


daebeſſert habe, daß feine völlige Wiederher ſchlagungen von Kaſſengeldern zu zweijähri- becker, Fiſcher, Stuhlmacher, Töpfer, den ſchreibung in den Schulunterricht und in nieſenden Todten mit dem Rufe: „Ha, EI 
ſlellung bald zu erwarten ſei. ei as gem Gefängniß und drejjährigem Ehrverluſt Zimmerwaun wie den der, Schnewer, den amtlichen Gebrauch der Behörden vom De Du röchelſt noch!“ le: Ba 
„Wie aus London gemeldet wird, wird verurtheilt. . 5 Schmmater und u. Jannar as eingekührt wird, wäre es in (vorbedingung?; warben: Hätten 
fh König Eduard in der erſten Märzwoche an. Nobur g, 30. Dezember. Der Ktajfirer, Schuster, Fleiſcher, Nleiſchhauer uud Knacheue allgemeinen Jutereſſe, wenn auch im Verkehr] Sie nicht um fünf Mark einen Gedanken, den 
die Riviera begeben und vor Cannes an Bord des ſozialdemokratiſchen Landesvereins Schae- hauer, Maurer, Drechsler, Dreher und dieſe Rechtſchreibung nunmehr überall ge ich heute Abend in einem Trinkſpruch ver 
feiner Nacht wohnen. fer iſt wegen Unterſchlagung von Vereins- Bohrer, Brauer und Brenner, Riemer, braucht würde. 


2 i > = werthen könnte?“ — Dichter: „Ja warum 

r deldern zu einem Monat Gefängniß ver- Drucker, Färber, Käſemacher, Steinmetz, — Im Stadttheater geht auch an]; MI 8 
U TREE hribeilt — ; 9 Kanne gießer, Goldſchmid, Seiler, Schmiede, den nächſten Tagen das Weihnachtsmärchen Mert ee , fein alanaig 
Provinzielle Umſchau. — Die Strafkammer zu Elberfeld nn Gerber, Glaſer, Kiſtenmacher, Gärmer und „Aus der Märcenmelt“ täglich Nachm. 3 


Seit dem Beſtehen der Provinzial urtheilte den Fabrikanten Karl Heinrich Otto dann auch Förjter und Jäger. — Schauen wir! Uhr in Scene. Am Abend bringt der Neu— 
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5. in Flaſchen und Gebinden. 


* im .. 
Vermiſchte Nachrichten. 

— Die Treffſicherheit der Bedienungs- 
mannſchaft der Geſchütze der engliſchen Kriegs⸗ 
ſchiffe wird durch die Veröffentlichungen eines 
engliſchen Blattes nicht gerade in ein jonder- 
lich gutes Licht gerückt. Von 127 Schiffen, die 
während des letzten Jahres mehrfach Probr 
ſchießen veranitalteten, hatten nur drei Re- 
korde zu verzeichnen. Auf 75 Schiſſen wurd, 
von 100 Schützen nicht weniger als 85 Mal 
das Ziel verfehlt, auf fünf anderen Schiffen 
traf überhaupt kein Schuß, und ſo iſt es wohl 
zu verſtehen, wenn das obige Blatt der briti⸗ 

ı Admiralität ob der ungünſtigen Zahlen 
einen ſcharfen Tadel ertheilt und eine gründ- 
liche Reform der bei der Ausbildung der Kano⸗ 
niere befolgten Methoden verlangt. 

— Erſtaunen und Heiterkeit erregte un⸗ 
längſt ein gewiſſer Galitzki, der vor dem New⸗ 
vorker County-Gericht als Zeuge in einem 
Diebſtahlsprozeß vernommen wurde. Auf die 
Frage des Richters nach ſeiner Beſchäftigung 
entgegnete er zur Verwunderung des Richters 
und des Publikums, welches bald über ſeine 
Erklärung in Lachen ausbrach: „Ich bin der 
Gehülfe eines Bettlers.“ Der Richter war mit 
dieſer Antwort nicht zufrieden und inquirirte 
weiter, worin denn die Thätigkeit als Gehülfe 
eines Bettlers beſtehe. „Sehr einfach,“ ent- 
gegnete der Zeuge gelaſſen, „ich kleide meinen 
Herrn an und bin ihm beim Eſſen behülflich. 
Der Richter, welcher ſelbſt ein Lachen kaum 
unterdrücken konnte, drang weiter in den Zeu- 
gen, welchen er mit Rammerdiener eines 
Bettlers“ titulirte, was ſich aber der ſo Ange⸗ 
redete beſcheiden verbat, und erfuhr noch inter- 
eſſante Einzelheiten: „Mein Prinzipal iſt ein⸗ 
armig, und deshalb muß ich ihm beim An: 
kleiden und beim Eſſen behülflich ſein. Ich 
erhalte für meine Mühewaltung zehn Dollar 
die Woche. Es iſt nicht viel, aber man muß 
zufrieden ſein!“ Das heiter geſtimmte Publi- 
kum wurde von dem Zeugen mit ſtrafenden 
Blicken bedacht. 


— Der Buchhalter Bartenbourg von der 
Schuhleiſten⸗Fabrik⸗Geſellſchaft Baurmeiſter⸗ 
Bodenfelde iſt nach Verübung bedeutender Un⸗ 
terſchlagungen flüchtig geworden. 

— Eine der wichtigſten Aufgaben des 
Staates und der Gemeinden bildet die Für⸗ 
ſorge für die Ausbildung der heranwachſenden 
Jugend für das Schulweſen. Es iſt deshalb 
mit Dank zu begrüßen, daß der Vorſtand der 
im Jahre 1903 in Dresden ſtattfindenden 
Deutſchen Städteausſtellung dieſem Zweige 
der ſtädtiſchen Verwaltung ſein beſonderes 
Augenmerk zugewendet und dafür Sorge ge- 
tragen hat, daß die Abtheilung „Schulweſen“ 
in hervorragender Weiſe beſchickt werden wird. 
Nach dem Sonderprogramm für dieſe Abthei- 
lung ſoll die Verwaltung, die Einrichtung, 
die Ausſtattung und der Unterrichtsbetrieb 


der ſtädtiſchen Schulen aller Gattungen: 
Gonmafien, Realſchulen, höheren Töchter⸗ 


ſchulen, Gewerbeſchulen, Fortbildungsſchulen, 


— 


ergärten u. ſ. w. zur han 
werden und zwar ſo, daß ee 


Gleichartigen vermieden und nur Eigenarti⸗ ich 
wird. 


gi und Hervorragendes ausgeſtellt 
Für alle dieſe Zweige des Schulweſens ſind 
in Modellen und bildlichen 
neben ſchriftlichem 
angemeldet. Ebenſo werden die Einrichtungen 
und Fortſchritte auf dem Gebiete der Schul⸗ 
geſundheitspflege durch zahlreiche Darſtellun⸗ 
gen veranſchaulicht werden. Es kann nach 


Darſtellungen 


1 


auf dieſem Gebiete leiſten. Bemerkt ſei hier⸗ 


bei noch, daß im Anſchluß an dieſe Abtheilung 
eine beſondere Gruppe für das Bildungsweſen 
der Erwachſenen gebildet werden wird, in 
welcher die Einrichtungen der Städte auf dem 
Gebiete des Volksbildungsweſens, wie Leſe⸗ 
hallen, Volksbibliotheken, Volksheime und der⸗ 
gleichen dargeſtellt werden ſollen. 

— Die „Tägl. Rundſe theilt aus einer 
Berliner Sammlung von Anzeigen aus alten 
Zeitungen noch die folgenden mit: „Eine 
ſtille Frau ſucht zu Michaelis ein Stand- 
quartier mit 2 Mann. — Faſt noch lebende 


friſche Lächſe empfing jo eben und verkauft 
billig Wittwe Kupfer. — Kavallerie⸗Dünger iſt 


zu verpachten. Näheres Jakobsſtraße Nr 


Wegen ſchneller Familien⸗Verhältniſſe iſt ein 
großes Haus auf der Königsſtadt, welches ſich 


le d Geiſt kam über ihn und ganz ſalbungsvoll 
zahlreiche Gegenſtände theils in Natur, theils ſprach er: n 
wickelten ihn in feine Leinewand und trugen 
und gedrucktem Material ih n 


Jahre 


gut verzinſt, ohne einen dritten ſogleich zu ver- Lehrlinge und Arbeiter ohne Weiteres über 


laſſe 
6 ſgr. 


ſtändige Perſon, mit Wiſſenſchaft verſehen, 
in einem anſtändigen Laden als Ladenmädchen 
unterzukommen. — Eine in blühender Nah⸗ 
rung ſtehende Schlächterei nebſt Wohnung iſt 
zum 1. April zu vermiethen. — Eine anſtän⸗ 
dige Wittwe, im Nähen und Plätten geübt, 
ſucht gegen ein Billiges ihre Tage zu be⸗ 


chäftigen. — Geübte Demoiſelles werden zu 
eidenen Herrenhüten verlangt. — Eine 


Wittwe wünſcht Jemand bey ſich zu haben. — 
Es werden zwey Müllergeſellen, einer zu 
Waſſer, der andere zu Winde, geſucht; erſterer 
gegen Wochenlohn, letzterer fürs Mahlgeld.“ 
— Ueber ein poeſievolles und bibelfeſtes 
Spanferkeleſſen wird folgende hübſche Ge- 
ſchichte erzählt. Ein jovialer Landpfarrer — 
er lebt im Ries — lud einmal ſeinen Kaplan 
und den Ortsſchullehrer zu einer Spanferkel⸗ 
partie ein. Als ſeine Nichte, die natürlich ein 
paar Jahre im Inſtitut geweſen war, das 
appetitliche Thierchen brachte, zitirte ſie aus 
Uhlands Metzelſuppenlied die Worte: „Es lebe 
zahin' und wildes Schwein! Sie leben alle, 
groß und klein, die blonden und die braunen!“ 
Angeſteckt von der holden Poeſie, machte der 
Pfarrer den von ſeinem Pfarrſtandpunkte 
logiſchen Vorſchlag: Jeder ſollte ſeinen Span⸗ 
ferfeltheil mit einem entſprechenden Spruch 
aus der Bibel an ſich nehmen. Er ſelbſt be⸗ 
gann: „Und Petrus hieb Malchus das Ohr 
ab“ und ſchnitt das Ohr des gebratenen 
Thieres ab, um es zu verzehren. Der Kaplan, 
der nun an die Reihe kam, deklamirte: „Und 
Herodias nahm das Haupt des Johannes und 
legte es auf eine Schüſſel“, dann verſchwand 
der Kopf des Spanferkels und prangte als 
Siegestrophäe auf des Kaplans Teller. Nun 
kam der nicht beſonders poeſievolle und nicht 
beſonders bibelfeſte Lehrer an die Reihe, der 
on mehrere Minuten ſtudirt hatte, damit 
auch er nicht zu kurz komme. Und ſiehe: der 


„Und ſie nahmen den Leichnam, 


hn fort.“ Hierauf ſchlug er, wie der „Hann. 


Kour.“ ſchließt, den ganzen Reſt des Span: 
ferkels in feine Serviette, grüßte auf das tadel- 
. — und verließ mit ſeiner wiſſenſchaftlich 
erworbenen Beute das gaſtliche Zimmer ſeines 


alledem ſchon jetzt feſtgeſtellt werden, daß die 
neee 
ild alles deſſen biet as . an 


Pfarrherrn, um ſich zu Haus 


mit ſeiner Frau 


— eute zu theilen. 


n die! 
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befindet ſich eine Frau Lydia Carr, die in den 


nächſten Tagen 104 Jahre alt wird. Sie lebt 


jetzt bereits ſeit 20 Jahren in dem Armenhauſe 


und iſt faſt die ganze Zeit bettlägerig geweſen, 
hat aber immer noch Erinnerung an ihre Ver⸗ 


gangenheit. Daß die Eitelkeit auch in dieſem 


hohen Alter den Menſchen nicht ganz verläßt, 
geht daraus hervor, daß die alte Dame, als 
man fie photographiren wollte, eine Wärterin| 
bat, ihr zu dem Zwecke Uhr und Kette zu bor⸗ 
9 


en. In demſelben Armenhauſe lebt ein 80 
alter Neffe von ihr. 

— Bei den Arbeiten in den Verkaufs⸗ 
geſchäften zur Durchführung einer geſetz⸗ 
lich vorgeſchriebenen Inventur, 
wie ſie jetzt beim Jahreswechſel wohl mehrfach 
vorgenommen werden, dürfen die Gehülfen, 


Abonnements⸗Einladung Pommersche Gastwirthe- 


auf die „Slelliner Beilung”.. 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abonne⸗ 
ment für den Monat Januar auf die 
täglich erſcheinende Stettiner Zeitung 
mit 35 Pfg., mit Bringerlohn 50 Pfg · 
Die „Stettiner Zeitung“ wird be⸗ 
reits am Abend ausgegeben. 
Die Redaktion 
der „Stettiner Zeitung“. 
Verkauf vom Altmateril. 
Der Verkauf der auf 


materialien — Eiſen- und Stahlſchienen, Eiſen⸗ 
und Stahlſchrott — findet am 

Don den 29. Januar 1903, Vorm. 11 Uhr. 
ſtatt. Vordruckmäßige Angebote find bis zu dieſem 


Tage poſtfrei und verſchlof mit der Aufſchrift: 
„Angebot auf Waren voll Altmaterial verſehen 


verſchiedenen Bahnhöfen 
unſeres Direktionsbezirks lagernden alten Oberbau⸗ 


Vereini - 

Den Herren Brennerei» und Brauereibefitzern, 
Weinhändlern, ſowie den Mitgliedern und Freunden 
unferer Vereinigung, die ſich an der Weihnachts⸗ 
beſcheerung für unſere Wittwen und Waiſen in ſo 
erfreulicher Weiſe betheiligt haben, ſagen wir herz⸗ 
lichen Dank. 

Der Vorſtand. 

l. 


J. A.: R. Dethlof. 


Für die vielen Beweiſe herzlicher Theilnahme 
bei der Beerdigung meiner lieben Frau, unſerer 
guten Mutter, ſage ich allen Freunden und Bes 
kannten für die zahlreichen Blumenſpenden meinen 
innigſten Dank. Ebenfalls Herrn Paſtor de Bour- 
deaux für die troſtreichen Worte am Sarge und 
Grabe der Entſchlafenen. 


Albert Lejeune 
nebſt Kindern. 
Stettin⸗Bredow, den 30. 12. 02. 4 


an das Rechnungsbülreau in Stettin, Lindenſtraße 18, Jamilien-Nachrichten aus anderen Zeitungen. 


einzuſenden. Verkaufsnachweiſungen nebit Bedin⸗ 
gungen können dort eingeſehen oder gegen poſt 


Vas beſtellgeldfreie Einſendung von 1 Mark in [Swinemünde]. 
* 


bezogen werden. 
G hlagefriſ 3 Wochen. 


tin, den 24. Dezember 1902. 

Königliche Eijenbahmdirektion. 
Ausſchreibung der im 

Berckhoff⸗Stift, 

Salingre » Stift, 

Sanne Stolle - Stift, 

Kuhberg » Stift und 

Minen "SEN SER 
alanzen findet nicht mehr ftatt. 
Bewerber, welche in Kine dieſer Stiftungen 
genommen zu werden wünſchen, können ihre 
werbungen zu jeder Zeit einreichen. 

Ueber die Aufnahme⸗Bedingungen und die den 
Heſuchen beizufügenden Papiere wird in der 
Regiftratur der milden Stiftungen, Zimmer Nr. 171, 
Treppen im Verwaltungsgebäude an der Magazin- 
traße, mündlich Auskunft ertheilt. 


Der Magiſtrat, Armen⸗Directlon. 
Golien & Böttger, Beringerſtr. 78, 
empfehlen 


ff. Bohriſch⸗Bier 


Die 


eintretenden V 


auf⸗ 
Be⸗ 
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Briefmarken ausgeſchloſſen. [Millnitz b. Ueckermünde. Frau Meta Backe geb. 
Kari 


Geſtorben: Major z. D. 


ermann Hirſch, 51 J. 
[Gollnow!. 


Steuermann Wilhelm Müller, 26 J. 
Gutsverwalter Carl Stifft, 55 J. 
arſch, 64 J. [Pyritzl. Frau Emilie Brode, 46 J. 
Swinemünde]. Frl. Auguſte Göllner, 39 J. [Stral- 
und! Frau Mathilde Rieſe geb. Benz, 45 J. 
[Richtenberg!. 


— EIS TEENS 
Standesamtliche Nachrichten. 
Stettin, den 30. Dezember 1902. 
Geburten: 

Ein Sohn: dem Arbeiter Laſſe, Arbeiter Beland, 
Arbeiter Grabow, Schmied Beckmann, Arbeiter 
Brunzel, Arbeiter Goeſe, Tiſchler Schaub, Gerichts⸗ 
aſſeſſor Wrede, Arbeiter Warnecke, Arbeiter Schmidt, 
Comtoriſten Eckholz, Zimmergeſellen Wittlopp. 

Eine Tochter: dem Schutzmann Schultz, Schneider⸗ 

eſellen Damerow, Schmied May, Reepſchläger 
Boigt, prakt. Arzt Müller, Arbeiter Krupke. Arbeiter 
Kühl, Vierfahrer Horn, Kaufmann Fiebelkorn, 
Arbeiter Tank, Vorarbeiter Lau, Steinſetzer Triebel, 
Maurerpolier Pohlmann, Arbeiter Schlicht. 
gi „ 
ausdiener Pieper mit Frl. Strutz; Arbeiter 
wi mit Frl. Labbow; Schloſſer Völk mit Frl. 
Wingert; Bautechniker Naaſe mit Frl. Grüntz. 
Eheſchließungen: 
Reſtaurateur Stahlkopf mit Frl. Paetow; Friſeur 


Neumann mit Frl. Rietz; Handlungsgehülfe Blo-⸗ 
cczinsty mit Frl. Lindemann; Scheler Vece! 
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ch] von der Ortspolizeibehörde zu beſtimmenden 


t- die Beſtimmungen über die Sonntagsruhe im 


vorher einzuholende Erlaubniß der Polizei — 


Moad-Arbeitshauſe in London 


Graf Goluchowski und Lambsdorff bei ihrer 
geſtrigen Konferenz hauptſächlich die Frage, 
welche gemeinſamen Maßnahmen beide Mächte 
treffen ſollen für den Fall. daß, wie voraus⸗ 
zuſehen ſei, im nächſten Frühjahr der Auf⸗ 
ſtand in Macedonien verſtärkt ausbrechen 
ſollte, und wenn dann die Türkei einſchritte 
und wahrſcheinlich ſiegreich bliebe. — Beim 
Cerele nach der geſtrigen Hoftafel machte 
Graf Lambsdorff Mittheilungen über ſeine 
Reiſe und bemerkte u. A.: er habe die Ge⸗ 


donia“. Frau L. Verloren ein 
ſolcher Brief ſo leicht nicht, aber die Verzöge⸗ 
rung der Antwort iſt leicht erklärlich, da die⸗ 
ſelbe erſt erfolgt, nachdem über die Richtigkeit 
der Angaben in dem Briefe erſt Ermittelun⸗ 
gen durch die zuſtändigen Behörden einge⸗ 
leitet worden und dieſe oft längere Zeit in 
Anſpruch nehmen. Auguſt L. Nr. 162 267 
der Meißener Dombau-⸗Lotterie hat nicht ge 
wonnen. — L. W. C. Die betreffenden Be⸗ 
ſtimmungen des Bürgerlichen Geſetzbuchs lau⸗ 
legenheit benutzt, den politiſchen Perſönlich- ten in $ 1298: „Tritt ein Verlobter von dem 
keiten Serbiens und Bulgariens klar zu Verlöbniſſe zurück, jo hat er dem anderen 
machen, ſich im eigenen Intereſſe aller politi- Verlobten und deſſen Eltern, ſowie dritten 
ſchen Abenteuer zu enthalten. PbPerſonen, welche an Stelle der Eltern gehan⸗ 

Die Urſache zum Rücktritt des Grafen] delt haben, den Schaden zu erſetzen, der 
Hochberg von der Intendanz der Königlichen daraus entſtanden iſt, daß ſie in Erwartung 
Schauspiele ſoll nach dem „Kl. Journ.“ darin] der Ehe Aufwendungen gemacht haben oder 
zu ſuchen ſein, daß man an hoher Stelle an Verbindlichkeiten eingegangen ſind. Dem an⸗ 
dem Libretto der Oper „Feuersnoth“ und dem] deren Verlobten hat er auch den Schaden zu 
vierten Akt von Wildenbruchs „König Laurin“ erſetzen, den dieſer dadurch erleidet, daß er in 
Anſtoß nahm. Erwartung der Ehe ſonſtige ſein Vermögen 

Paris, 31. Dezember. Der „Figaro“ oder ſeine Erwerbsſtellung berührende Maß⸗ 
berichtet aus Tanger: Die Lage iſt unver- nahmen getroffen hat. Der Schaden iſt nur 
ändert, die Ueberreſte der geſchlagenen Armee ſinſoweit zu erſetzen, als die Aufwendungen. 
des Sultans find in einer traurigen Ver- die Eingehung der Verbindlichkeiten und die 
faſſung zurückgekehrt. ſonſtigen Maßnahmen den Umſtänden nach 

Ro m, 31. Dezember. Die Kabinette von angemeſſen waren. Die Erjagpflicht tritt 
Rom und Paris find einig in der Haltung, nicht ein, wenn ein wichtiger Grund für den 
betreffend die marokkaniſche Frage und wer- [Rücktritt vorliegt.“ Ueber die Zurückgabe von 
den keine fremde Einmiſchung in die Ange⸗[Geſchenken beſtimmt § 1901: „Unterbleibt dis 
legenheit geitatten. Die ſpaniſche Regierung Eheſchließung, ſo kann jeder Verlobte vn 
ſoll bereits informirt worden ſein, daß die] dem anderen die Herausgabe desjenigen, wis 
Entſendung von Kriegsſchiffen nach den marok-ſer ihm geſchenkt oder zum Zeichen des Ver⸗ 
kaniſchen Gewäſſern nicht gern geſehen werde.] löbniſſes gegeben hat, nach den Vorſchriften 

Madrid, 31. Dezember. Wie aus einer über die Herausgabe einer ungerechtſertigten 
Privatmeldung hervorgeht, hat der Sultan Bereicherung fordern. Im Zweifel iſt anzu⸗ 
von Marokko den Verſuch gemacht, ſich aus nehmen, daß die Rückforderung ausgeſchloſſen 
Fez zurückzuziehen, dieſer Verſuch minglücte fein ſoll, wenn das Verlöbniß durch den Tod 
jedoch und die Rebellen warfen den Sultan] eines der Verlobten aufgelöſt wird.“ — H. L. 
zurück. 1. Wenn kein Teſtament vorhanden, erben die 

Madrid, 31. Dezember. Der Miniſter-[Kinder mit dem verbleibenden Ehegatten. 2. 
rath hat ſich geſtern mit der marokkaniſchen Notarielle Abmachung iſt nicht erforderlich. 
Frage beſchäftigt. Der Miniſter des Aeußern] Zur Errichtung eines gemeinſchaftlichen Teſta⸗ 
theilte mit, er habe aus Berlin die Informa-] ments genügt es, wenn einer der Ehegatten 
tion erhalten, daß Deutſchland eine ähnliche] das Teſtament in der vorgeſchriebenen Form 
Haltung, wie Frankreich und England ein- errichtet und der andere Ehegatte die Er. 
nehmen werde. — Ein Telegramm aus Alge- . 15 „ N als 
iras beri i * „ſein Teſtament gelten ſolle. ie Erklärung 
VrTf11! Nor SORMBEN muß unter Angabe des Ortes und Tages der 
Ausſtellung eigenhändig geſchrieben oder un⸗ 
— —ꝛ—e— n . terſchrieben werden. 3. Die Steuerzahlung 
fällt bei vorgerücktem Alter nicht fort, ſondern 
muß bezahlt werden, ſo lange ein Einkommen 
vorhanden. — t. in St. Wir haben 
Ihre Fragen unſerm Rechtsbeiſtand über⸗ 
wieſen, Sie erhalten in den nächſten Tagen 


die gewöhnliche Zeit hinaus beſchäftigt werden 
und zwar ohne vorherige Erlaubniß der Orts⸗ 
polizeibehörde; das Geſetz, die Reichsgewerbe⸗ 
ſordnung, hat dieſe Ausnahme ausdrücklich be⸗ 
reits feſtgeſetzt. Neben den Arbeiten zur In- 
venturaufnahme iſt die ausnahmsweiſe Be 
ſchäftigung des Perſonals nur noch zuläſſig 
bei Arbeiten, die zur Verhütung des Verder⸗ 
bens von Waaren unverzüglich vorgenommen 
werden müſſen, bei Neueinrichtungen und 
Umzügen, ſowie an jährlich höchſtens dreißig 


Tagen. — Die Arbeiten zur Aufnahme der ge- 
ſetzlich vorgeſchriebenen Inventur ſetzen auch 


Handelsgewerbe außer Anwendung. Zu den 
fraglichen Arbeiten darf das Perſonal alſo 
auch an einem Sonntag — ebenfalls ohne 


außerhalb der gewöhnlichen fünfſtündigen Be⸗ 
ſchäftigungszeit herangezogen werden. 34 

Hamburg, 29. Dezember. Kapitän 
H. Brehmer, Führer des Dampfers „Serbia“ 
von der Hamburg ⸗Amerika⸗Linie, ſchreibt aus 
Colombo unterm 8. d. Mts. Folgendes: Auf 
der Reiſe von Singapore nach Colombo in der 
Malacca⸗Straße, 20 Seemeilen nördlich vom 
Puto⸗Piſang⸗Feuer, hörte ich am 2. Dezember 
9 Uhr 20 Min. Abends Rufe aus dem Waſſer 
erſchallen. Ich ließ ſofort ſtoppen und ein 
Boot ausſetzen, das drei Menſchen rettete: 
einen Chineſen, einen Indier und einen Ma⸗ 
layen, die auf einem Wrackſtück jagen. Als⸗ 
dann wurde die Fahrt nach Colombo fortge- 
ſetzt. Am nächſten Morgen ließ ich den ge⸗ 
retteten Chineſen, einen Swatau⸗Mann, holen 
und ihn durch meinen chineſiſchen Oberheizer 
ausfragen. Dieſer gab zu Protokoll an: „Der 
kleine Paſſagier⸗Dampfer „Gin Nun“ befand 
ſich auf der Reiſe von Moar (Malacca) nach 
Singapore, als er am 29. November gegen 
Mitternacht von einem nach Norden ſteuern— 
den großen Dampfer überfahren wurde, der 
ſich nicht weiter und das Wrack kümmerte, trotz 
lauten Rufens und Schreiens der Ueberfahre⸗ 
nen, ſondern ſeine Reiſe fortfete. An Bord 
des Küſtendampfers befanden ſich einſchließ⸗ 
lich der Beſatzung 130 Menſchen, meiſtens Chi- 
neſen, die übrigen Indier und Malayen. Es 
war u. a. die chineſiſche Theatertruppe „Lan 
Nin Sin“ aus Swatau bei Canton an Bord, 
die aus 60 Köpfen beſtand. Nach dem Zuſam⸗ 
menſtoß ſank der Küſtendampfer, der vorne 
getroffen war, ſchnell; ein Boot war zertrüm⸗ 
mert und das andere ging ſofort unter, da es 
überfüllt war, und alle Inſaſſen ertranken. 
Viele der Paſſagiere retteten ſich auf Wrad- 
trümmern. Ich ſaß mit mehreren Leuten auf 
einem Wrackſtück, und wir trieben drei Tage 
und Nächte, ſahen viele vorbeifahrende Dam⸗ 
pfer, doch keiner bemerkte uns, bis uns am 
2. Dezember, Abends 9½ Uhr, die „Serbia“ 
aufnahm. Von anderen Leuten, die vielleicht 
noch auf Wrackſtücken treiben könnten, habe ich 
nichts mehr geſehen. Moar hatten wir erſt am 
Tage des Unglücks Nachmittags 4 Uhr ver⸗ 
laſſen.“ Die aufgefiſchten Schiffbrüchigen 
nahm ich mit nach Colombo und übergab ſie 
dort dem Gouverneur. 


J. © 
Barcelona, 31. Dezember. Der 
Kreuzer „Rio de la Plata“ hat Befehl erhalten, 
nach Tanger abzugehen. brieflich Antwort. 

Liſſabon, 31. Dezember. Die Stel | — 5 
lung des Miniſteriums iſt erſchüttert. Der Börſen⸗Berichte. 
König berieth geſtern Abend zwei Stunden | Getreideprels Notirungen der Land wiet ) 
lang mit dem Diſſidentenführer Franko. Dieſe ſchaftskammer für Pommer n. 
Thatſache wird viel kommentirt. 

London, 31. Dezember. „Daily Mail“ 
meldet aus Willemſtad: Der Poſtdirektor von 
Maracaibo hat einem Kaufmann in Willem-| Gerfte —,— bis —.—. Hafer 
ſtad telegraphiſch mitgetheilt, daß der deutſche Rübſen —,—, Kartoffeln —.—. 


Kreuzer „Falke“ mit der Beſchießung des € 
P 8 o Funn; WEL ? . 9 rgänzungsnotirungen vom 30. Dezember. 
Paris, 30. Dezember. Emile und Hafens von Maracaibo gedroht habe. Einzel- in Berlin, Huch Geuikteling) Roggen 


Maria Daurignac ſollen nach den erſten Ver heiten hieri J j 
8 N e 1 1 Wer“ heite 7, 8 —.— 6,00 bis — 
hören auf freien Fuß geſetzt werden, vielleicht Käte bie er find: noch ae een der 5 bis Kae — 144.00 505 


gs Frederie Humbert, deſſen Geſundheit als 1 Is n, 31. Dezember. Die Ant-| 
tark erſchüttert gilt. Frederies Anwalt Henri wort Caſtro's iſt noch immer nicht eingetroffen. 5 
it Mi n latz Danzig. Roggen 125,00 bis —, 
Mittel, um der Blokade BL. a . 153,00, Gerſte 122,00 bis 


e zu dene hesieheniten Mitglie- Das Kabinet berieth . 
ern des Barreaus. Thereſe Humbert lehnte ein Ende zu machen und beſchäftigte ſich mit] ı: er 120,00 bis 122,00. 
Schenken fanden e l en er Ernennung der denne vs deter e We = 
nannte treue Kopie“ des dem Ziviltribunal welcher beauftragt wurde, die Baſis des ltmarktpreiſe. 
orgelegten Crawford'ſchen Teſtamentes prü- Schiedsgerichts⸗Protokolles im Venezuelakon⸗ 
48 nr ee 1 7 der un- flikt zuſammen zu ſtellen. 

altbaren Auffaſſung, daß ſie wegen der Ver⸗ Caracas, 31. n 

wendung des Teſtamentes nicht verfolgt wer⸗ Dezember. 


— 


2 1. iu Mark: 
atz Stettin. Mach Ermittelung.) og en 
133,00 de —,—, Weizen 148,00 bis 149,00, 


ss: 


— RZ 


Berlin in Mark per Toune inkl. Fracht, 


und 
Spejei in: 


Gerücht⸗ 


; N E r Liverpool. Weizen 180,75. 
den könne, weil das Betrugsfaktum als ſolches e eee ee ami ‚Bynjul hae Speſſe Roggen 143,50, Weizen 168,75, 
— nämlich die Herſtellung des Teſtamentes von Venezuela das Zugeſtändniß erhalten, Riga. Moggen 148,00, Welzen 169,28. 


= re ſei und eine Folgehandlung nicht daß die Forderungen Frankreichs in demſelben 


ſtrafbar ſein könne, wenn die Urhandlung un⸗ Maßſtabe geregelt werden, wie die von Eng- 


Magdeburg, 30. Dezember. Ro h Udet. 
verfolgt geblieben ſei. 8 


land, Deutſchland und Italien. Dieſes Ver⸗ Abeudbör I. Beobuft Terudupreſe rate 


fahren iſt Belgien, Spanien und Holland 


5 per Jauuar⸗März 16,25 G., 16,40 B., per April 
gegenüber abgelehnt worden. 


16,45 G., 16,55 B., per Mai 16,60 G., 16,70 
B., per Auguſt 17,00 G., 17,10 B., per Oktober⸗ 
Dezember 18,00 G., 18,10 B. Stimmung ſtetig. 
Bremen, 30. Dezbr. Börſen⸗Schluß⸗ Bericht. 
Schmalz ruhig. Loko: Tubs und Firkins 
55,00. Doppel⸗Eimer 55,50. Schwimmend De⸗ 
zember⸗Lieferung: Tubs und Firkins — Pf., 
Doppel⸗Eimer — Pf. — Speck ruhig. 


Neueſte Nachrichten. 
Berlin, 31. Dezember. Aus Kiel wird 
gemeldet, daß der kleine Kreuzer „Sperber“ 
die Ausreiſe nach Venezuela verſchob, weil ſich 
bei der Seeklarbeſichtigung die Havarie einer 
Hülfsmaſchine herausſtellte. 
Nach Meldungen aus Wien 


Briefkaſte n. 


K., Gartz. „Makedonien“ wird mit „k“ 
geſchrieben, die Schreibweiſe mit „e“ iſt aber 
erörterten Inicht unrichtig nach dem lateiniſchen „Mace— 


Bohriſch⸗Bier 
vorzüglicher Qualität in Flaſchen und 
Gebinden empfiehlt 
Jehs. Wendt, Bismarckſtraße 4, 

Eingang Eliſabethſtraße. 


Bellevue-Theater. 
Donnerſta Poſſen-Novität. 


Gene Er und feine Schweſter. 


— 


mit Frl. Laux; Arbeiter Czekalla mit geſch. Frau 

Böhmer, geb. Pahl; Schiffskapitän Schmidt mit 

Frl. Baumann; Maurer Joachim mit Frl. Staege. 
Todesfälle: 

Maurergeſelle Kapell; Sohn des Arbeiters Radeke; 
Tochter des Tiſchlers Hoffmann. 


Petroleum-Glühlicht. 


Geeigneter Vertreter geſucht. 
Gefl. Offerten u. KH. G. 32 poſtl. Leipzig. 


Syphon⸗Kannen⸗Bierverlag 


Voraus ſichtliches eller 
für Donnerſtag, den 1. Januar 1903. 


weſeutliche Niederſchläge. 


ee eee 
Hochf. Bohriſch-Bier 
in Flaſchen und Gebinden empfiehlt 


II. 6. Schmidt, Hohenzollernstr. 


J. Gruel, Beringerür. 78, Sele site. Das Theaterdorf. „ Kahr Aizaeil 
6. Girueh Langer. de, ene, Alk Seien Hoch, Bohriſch-Gier 


empfiehlt ff. Bohriſch⸗Bier 


Besseres junges Mädchen, 


19 Jahre, ſucht zum 1. April Stellung bei größeren 
Kindern. Selbige übernimmt gerne Schul- und 
Hausarbeiten. 

Gefällige Offerten bitte einzuſenden an Emma 
Heritz, Weſtend b. Berlin, Rüſtern-Allee 27. 


Bohriſch⸗Bier 
vorzüglicher Qualität 
Gebinden empfiehlt 


M. Miu, Kaiſer-Wilhelmfr. 14. 
Stadt- Theater. 


Donnerſtag 3½: Kleine Preiſe. 
Aus der Märchenwelt. 
7 Uhr: J. Serie. Bons ungültig. 

Der Bajazzo. Darauf: 

Der Waffenschmied. 
Freitag: II. Serie. Bons gültig. 
Novität. Don Juan Tenorio, Kovität. 


Drama von oje Zorilla. 
Sonnabend 3½: Kleine Preife. 


Bens uncl. Et und feine Schweſler. 


Täglich 3½ Uhr bei kleinen Preiſen: 


Der Zaubermantel. 


Bohriſch⸗Bier 


vorzüglicher Qualität in Flaſchen und 
Kannen empfiehlt 
Arthur Schönfeldt, Bogislavſtr. 


in Flaſchen und 4444444 464444 
4 Cafe Kaiserkrone. 


Täglich: 
Concert 
des berühmten 
Italienischen Künster-Quartetts 
Neu! Stella d'Italia Neu! 
aus Mailand. 
Aufang 4 und 8 Uhr. Eintritt frei! 


in Flaſchen und Gebinden empfiehlt 


Bock»-Brauerei 

Täglich: f * 

Theater⸗ und Spezialitäten ⸗Vorſtellung. 

Donnerſtag, den 1. Januar 1903: | 
Anfang 4 Uhr: 


drosses Coneert 


ausgeführt von der 


Von 5 Uhr ab: Theater, 


V 


4 


in Flaſchen und Gebinden empfiehlt 
Franz Wartenberg, 
Friedrich-Karlſtraße 13. 


Stern- 
20 Wilhelmſtraſßſe 20. i 
Neues Programm. &» 


Anf. 6 Uhr. Ende 1 Uhr. Entree 20 9, Kind. d. Hälfte. 


Bohriſch⸗Bier 
Aus der Märchenwelt. vorzüglicher Qualität in Flaſchen und Ge— ee 8 in Flaſchen und 
7½ Uhr: Außer Abonnement. Kleine Preiſe. . a mich j den empfieh ; 


Brigitte. chadewaldt. Stahlſtr. 1. Fr. Sommerfeldt, Beringerſtr 


4 
4 
4 
4 


44 
AVVV VVV 


— 


a — 


fie #5 


Am 31. Dezember 1902 wurde file nuldu⸗ 


3 
Es wurden au 30, Dezember gezahlt loks 
„ 


> 


Rework. Roggen 441,00, Weizen 166,00. 


a 


fob Hamburg. Per Dezember 16,10 G., 16,308, 


Etwas friſcher Wind, anhaltend wolkig ohne . 


Franz Wobig, Gieſer iur. 34. 


. 


Kapelle des Feld- Artillerie- Regiments Rr. 2. 


Hochf. VBahriſch-Bier 


N- Säle. 


Stettin, den 30. Dezember 1902, 


Bekanntmachung. 
Fur Ablöſung der Neujahrs⸗ Gratulationskarten 
haben bis heute Mittag auf 78 Kasse Beträge 
* = geaahlt: 


wer Benduhn, Stadtbaurath, 
* Bielefeldt, Geh, Regierungsrath, 


Boden, Carl, Konſul, 
Borchers, Rudolf, Kaufmann, 
Braun, Max, Kaufmann, 


2 Borst, Gebrüder, Wenig, 
8 Bürkner, Immanuel, Director, 
2 Brandt, General-“ Landſchafts⸗Kaftulator, 


Braun, Carl Friedr., Kaufmann, 

Bohrisch, Anna, Frau, Brauereibeſitzer, 

. — Fritz. Kaufmann, 
Böhm, L., Brauereidirector, 
1 2 Brandt, Max, Kaufmann, i. F.: Gebr. Brandt, 
> Berlin, Max, Kaufmann, 


—— 
Ansehluss 
No. 57--66—143, 


Stevenson. 
beste Hausbrandkohle: 


Würfel | Nuss | 
od. Nuss I II | Erbs | Grus 


pro Ceniner ONE | 


EN Hedwigsh ütte 3a 


Kn n und Kokeswerke 
James Stevenson A.-G. 


liefert zu folgenden Preisen in Reichspfennigen, gültig vom 1%, August er. inel. ab his auf Weiteres 


Hedwigshütte | Hedwigs- 
A ee 8 


Cad 
Erbs 


* reg Richard, Kaufmann, ab Hof 50 

2 ams, Oscar Kaufmann, frei Thür 95 

8 Dittmer, Adolf, Kgl. Hof⸗Decorationsmaler 1 8 E frei Keller 100 

59 Ehrhardt, W., Hamburg, Kaufmann, i. 3 

7 Cohrs & Ammé Nehf., Stettin, frei. Boden 105 

ar Ehrenberg, Dr., pract. Arzt, 1 . j 
* Ewald, Alexander, taufmaun, i. N.: Leopold in plombirten ir —— 11 

= Ewald Säcken 

1 Frantz, Hermann, Weinhändler, ER rer 

Frodien, Ulrich, Kaufmann, 

* Furbach, Th., Juſtigrath, 7 a gg en FIRE PATE! ? 

5 Goers, Stadtſekretär, U 1 * a» Heiraths⸗ Auswahl 
4 i Gaetike, Carl, Kaufmann, aedagog iu Mm al E N 18 E i € h 2 zum neuen Jahr coloſſal. 
= Grossmann, Paul, Kaufmann, i. Meckl Senden Sie nur Adreſſe, ſofort erhalten Sie 

5. Grützbach, Paul, Kaufmann, - I eckl. 600 reiche Partien auch Bilder zur Aus- 
25 Grau, Max, Kaufmann, unweit des grossen Müritzsees, dicht am Iaub- wahl „Nefor m“, Berlin 14. 

185 Helfft, Ernst, Kaufman, u. Nadelwald äusserst gesund gelegen, Vor- ³ ³-ĩ p' 
u Hemptenmacher, Paul, Kaufmann, dereltungsanstalt mit Pensionat, nimmt nach 
8 Hellwig, C. F., Neutier, Neujahr neue Sohüler auf. Prospecte gratis. Ri en jnantismus⸗ 
1 Hippel, Magiſtratsſetretär, W 2 

Kar Hautz „Elise, Frau, Kaufmann, er vorwärts kommen Gicht⸗Krauk 
* Helle, Kauzlei- Direktor, will, lese Dr. Bock's Buch: „Kleine Familie“. — 11 d u: theile w er e 
= 2, Ka E e 80 1 C0 gr a re a 0 maßen . Bee elert 

wi ie K enze — 3. 4 

3 Kasten, r & 2 ® — En Verlag 30 197, ‚Leipz 1 Linderung, und nach kurzer Zeit vollſtändige 
an, Koeller, Kämmereikaſſen⸗-Rendant a. D., g ’ Louis Kase, Heilung brachte. Grü 9 5 

2 Köppen, Robert, Kaufmann, Gravir⸗Anſtalt, i Marie zrünauer, Köchin, 

= Koehn, Johannes, Stadtbanaſſiſtent, u Stempel: u. München, Buttermelcherſtr. 11½ r. * 
1 Kurz, Julius, Kaufmann, \ eee 


Körbin, R., Steuerrath, 

Kelm, Carl, Maurermeiſter, 

Kühne, August, Maurermeiſter, 

Kopp, Paul, Kaufmanu, 

Kayser, Frau, Auguste, 
Rentiere, 

Kayser, Louis, Kaufmann, 

Karow, G. A., Kaufmann u. Viceconſul, 

Klitscher, Ernst, Kaufmann, 

Krahnstöwer, Rudolf, Weinhändler, 

Kox, Casar, i. F. J. Bohrisch, Bair. Bier⸗ 
brauerei, 

Krösing, Walter, Kaufmann, 

Kö aun, G., Schiffseiguer, 

Karow, Ernst, Kaufmann, 

Kast, Hermann, Rentier, 

Krüger, Paul, Fabritbeſitzer, i. F.: O. Krüger, 

Klütz, Ernst, Kaufmann, 

Knoop, Gustav, Kaufmann, 

Lehmann, Rob., pract. Arzt, Dr. med., 

Lindner, Eduard, Kaufmann, 


geb, Bahmlow, 


Langhoff, Haul, General⸗Agent, 4 
Müller, Tivoli, Braumeiſter, 
Müller, Emil Rudolf, Kaufmann, N 
Mintzlaff, A., Malermeiſter, 


Marten, Franz, Kaufmann, 

Morgenroth, Stadtrath, 

Manasse, Georg, Kaufmann, 

Mellert, Julius, Bücherreviſor, 

May, Rudolf, Kaufmann, 

Müller, Albrecht, Maurermeiſter, 

Niebuhr, K., Kaufmann, 

Nicolaus, Ober⸗Stadtſecretair, 

Niedermeyer, Ed., Fabrikant, 

Norda nl, C. G., Kaufmann, 

Obermeyer, Ludwig, Marienſtiftsſekretair, 

Petersen, Heinrich, Director, 

Fust, Marie geb. Mundt, Frau, 

Roth, Bürgermeiſter, 

Rademacher, Wilu., Kaufmann, 

Remy, Dr., Bevollmä htigter der Germania, 
Regner, Rob,, Kaufmann, 

Richter, Georg, Ingenieur. 

Rehfisch, Archſtect, 

Retzlaff, Emil R., Kaufmann, 

Reimer, Rechnungsrath, 

Schröder, Hans, Kaufmann, 

Schlegel, J., Augenarzt, Dr. med., 

Steinkraus, Reinhold, Kaufmann, 

Schunke, Kaiſerlicher Baukrath, 

Scholtz, 2 Kaufmann, 

Schmidt, R., Stadtbaukommiſſar, 
Sohiering, otto, Direktor, 

Spiekermann, Ludw., Fabrikant, 

Schmidt, Hermann, Zimmermeiſter, 

Schmidt, Johan, Rentier, 

Schwarz, Albert, Kaufmann, 

Stein, Wilhelm, Kaufmann, 

Schwanies, Gustav, Kaufmann, 

Schubert, Rosa, Frau, 

Stolle, Direktor, 

Schlüter, Otto, Dr. med., prakt. Arzt, 

Sehl, Gustav, Kaufmann, 

Sinner, G., Ge ſellſchaft, 

Straube, Eugen, Kaufmann, 

Schultz, J., Kaufmann, Moltkeſtr. 8, 

Stettin, Ewald, Bankier, 

Seiler, Johannes, Fabrikbeſitzer, i. F.: o. Kruger, 

Schinke, Helene, Frau, Stadtrathwittwe, 

Sauerbier, M. S., Kaufmann, 

Steckner, Alfred, Kaufmann, 

Siebner, G., Glaſermeiſter, 

Thime, Karl, Kaufmann, i. F.: 

Timm, Emil, Kaufmann, 

Wechselmann, Regierungsbaumeiſter, 

Werner, Frau, Juſtizräthin, 

Weiss, Georg, i. F.: J. G. Weiss, Kaufmann, 

Wehrmann, Juſtizrath, 

Woe fert, Ernst, Kaufmann, 

Zander, Eugen, Kaufmann, 

Zarges, Stadtrath, 

Ka werau. Architect, 

Mützell, Franz, in Berlin, 

Loese witz. A., Zimmermeiſter, 

Decker, Julius, Rathsmaurermeiſter, 
Ballo witz, Faul, Kaufmann, 
Lippmann, Rechts anwalt. 


Der Magiſtrat. 


e 
8 


: Rühl & Thime, 


N 
8 € ö . 


Grosses 


KONVERSATIONS- 
= LEXIKON. 


Sechste, gänzlieh neubearbeitete Auflage. 


Mehr als 148,000 Artikel und Verweisungen. 
11,000 Abbildungen, Karten und Pläne im Text. 
1400 Illustrationstafeln. 130 Textbeilagen. 


20 Bände in Halbleder gebunden zu je 10 Mark. 


Probehefie gratis durch jede Buchhandlung. 


Tel. 2580. Bitte 
genau auf die 
Firma zu achten. 


fir Jeden leicht u. anstünd. Anfr. 


NT 


erihmelti. l. billig Stellung finden will, Berl. per 
Poſkarte die, Deutſche Bafaızenyort‘in& ingen 


Geſucht nach Köslin zum fofortigen Tut bitt ein 


Bureau Vorſteher, 


der bereits im Notariat erfahren iſt. 
Offerten sub 18. 14 an die Expedition dieſes 
Blattes, Kirchplatz 3 


Werke in Rossbach I. 71. Pfalz. 


Frival-Kapitalisten! 
Leset die „Neue Börsen zeitung“. 


© Expedition. Berlin SW. Zimmerstr 100. (*) 


7 erbeten. 


Pädagoegium Ostrau bei Filehne. 


Höhere 
Berechtigung 


Königsberg i. Pr. 


oder 


wünſchenswerthen Auskunft. 


Depöts. 


der 


Preis fur M 


Mk 
Bonbons: Packet 20 und 40 Pfg., Dose 30 Pie. 


kammer von Mk. 7,50 fürs Jahr an. 


Schule und Pehsionst 


zum ein, 


auf dem Lande. und Realklassen von Sexta 


ihrigen Dienst 


Gymnasial- an, 


Norddeutsche Creditanstalt, 


Steitin, 
Schulzenſtraße 30-31. ° 


Danzig — Elbing — Thorn 
Eröffnung laufender Nechnungen., 

Annahme von Baareinlagen auf proviſionsfreien 
Depoſiten⸗Konten unter günſtigſter Verzinſung. 

Au⸗ und Verkauf von Werthpapieren, unter Ertheilung jeder 


Cheer 


Gewährung von Vorſchüſſen gegen Verpfändung von Werth⸗ 
papieren oder Wagren. 
Ankauf von Bankaccepten und ausländiſchen Wechfeln. 
Beſorgung von Inkaſſi in Deutſchland und im Ausland. 
Einlöſung von Coupons und Dividendenſeheinen. 
Verwaltung und Verloſungs⸗ Kontrolle offener Effekten⸗ 
(Die übergebenen Werthpapiere werden geſondert, ohne Ver⸗ 
mengung mit anderen Beſtänden, als Eigenthum der einzelnen Hinter⸗ 
leger unter Namensbezeichnung aufbewahrt.) 
Vermiethung einzelner Sehrankfächer (Safes) unter eigenem Verſchluß 
Miether in unſerer abſolut feuerfeſten und einbruchsſicheren Stahl⸗ 


— ene — 
Diätetische Mittel 


in Apotheken und Drogerien. 


Loeflund’s 
Malz- Extract 


bei 
Husten, Heiserkeit, Catarrh, Influ- 
enza, Asthma und Zehrfieber für 


sich oder in Milch zu nelımen. 


Leberthran- 
Emulsion 


mitMalz-Extraot bereitet, von Kindern 
vorgezogen als beste 
Leberthrankurm 


Malz - Extract- 
Husten-Bonbons 


sehr wohlschmeokend u. wirksam. 


Man hüte sich vor Nachahmun- 
gen und verlange stets die Firma 


Ed. Loeſlund & Ce. 


Grunbaoh-Stutigart. 


lz-Extraot 2 


Leberthran-Emulsion: — pr. Flasche, 


alfen 


(Geb), das jedem wer 
leichen kan Beil 


Fritz Schulz jun. Aktiongesellschaf, Leipzig 
garantirt frei von allen ſchädlichen Subſtanzen. 


‚Diele bis jetzt unübertroffene Stärke hat ſich ganz außerordentlich be⸗ 

; fie enthält alle zum a Gelingen erforderlichen Subſtanzen in dem 
Verhältniß, fo die Anwendung ſtets eine ſichere und 

leichte iſt. Der es 


waaren⸗, n. 


— — ir 


Probenummern gratis und franco durch die 


. lber W l. 3. beben obiges en Fe 3 


20 Mk. Nebenverdienst taglich 
an Iniastele» 


(Rückmarke, 


| 


mit dem Verſand unſerer Biere in Flaſchen — Brauerei⸗Abzug — re. 


frei G und bitten Beſtellungen gefälligſt per Telephon Nr. 68 oder durch 
Be machen zu wollen, 


unfeanfiet durch die Pot ebe 


Hauptkomtolr 
Kü nigsthor 13 
Liger nebst Platzkomtoir: 
1. Grabow, Werftstr: isse, 

2. Oberwiek, Fürstenstrasse, 
3. Lastadie, Parnitzbrücke 


hütte 
Salon- 
Briketts 


Bestellungen von 10 Cr. an 

werden lose seliefert, falls 

nicht ausdrücklich in „plombirten 
Säcken“ vorgeschrieben, 


Bestellungen auf insgesamt 
weniger als 10 Cir, werden 
nur in plombirten Sücken 
durch unsere Einzelverkaufswagen aus- 

geführt, 


Soeben erſcheint: 
„Die deutſche | 
Maſchinen⸗Induſtrie“ 


8 Ein Adreßbuch 
ihrer verſchiedenen Fabrilationen und Hilfsquellen. 


3. Auflage. Preis geb. 30 Mk. 
Jeder Jutereſſent verlange ſofort Proſpekt und Fragebogen. 
Inſerate infolge des bedeutenden Abſatzes im Sir 
und Auslande von größter Wirkung. 


Zu beziehen durch jede Buchhandlung oder direkt vom 


Verlag deutſcher Jachadreßbücher 
Pfretzſchner & Co. in Dresden. 


UnerreichfanAroma ‚Ausgie] 
bigkeif und Wohlgeschmack 


axonia-Kaffee Schrof 
Deutscher Kaiserkaffee 


sind die anerkannt besten und billigsten Kaffee- 
Surrogat-Fabrikale für sparsame Haushaltungen 


Prämürt: Chicago 1893. 


eaten 25000 Adreſſen. 


Überall zu haben. 


Belge. Jordan, Magdeburg 


GEGRUNDET We. 


Nur die Narle Ffellring⸗ 


gibt Gewähr für die Aechtheit unseres 


Lanolin-Toilette-Gream-Lanolin 


Man verlange nur 


„Pfeilring“ Lanolin-Cream 
und weise Nachahmungen zurück. 
Lanolin-Fabrik Martinikenfelde. 


Geſchäfts⸗Eröffruung. 


Einem geehrten Publikum von Stettin und Umgegend zur gefl. Kenntunißnahme, daß ich 


Falkenwalderſtraße 117 eine 


Hand ſchuhmacherei 


richtet habe. 
. Durch dieſes Unternehmen gelangen an das mich beehrende Publikum nur Glaceehand⸗ 
chuhe zum Verkauf, die von mir perſönlich aht ſind, und verwende ich dazu das 
— beſte Material. Da nicht Ladenmiethe zahle, verkaufe ich 


S Prima Ziegenleder-Jandſchuhe a Paar Mk. 2,50 


und weiſe ich hiermit das verehrte Publikum auf den bevorſtehenden Weihnachtseinkauf be⸗ 


ſonders hin. m 2 
Für jedes Paar leiſte Garantie für die Paßform, haltbarſte Qualität und unerreicht 


billigſten Preis. 
Extra-⸗Beſtellungen werden innerhalb weniger Stunden prompt ausgeführt, keine Preis- 


erhöhung. 
Handſchuhwäſche tadellos 15 Pfg., Reparaturen billigſt. 
n Hochachtungsvoll 


Bruno Böhm 
117 Falkenwalderſtraße 117, vis-h-vis der Weſtend⸗Apothele. 


Stettiner Berasehloss-Brantt 
Commandit⸗Geſellſchaft auf Aktien 
Rudolph Rück forth.“ 


Hierdurch erlauben wir uns die ergebene Mitteilung zu machen, daß wir am 


2. Januar 1903 


Wir liefern: 
. 30 Flaſchen für „44 2,50 


geles Lagerbier 18 dal n fir 8 
Pilſener (urohhell) 20 Blafgen für A 300 
Münchener eh Flaſchen für „A 3.00 
Dunkel Erport-Bier i Felsen fir 70 


(Rürnberger Art) 


Poſtkarten an unſere Adreſſe e Vea werden 


Alt: 


2 — — — re 


